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A Struktur- und Leistungsdaten des
Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 1
Telefax: (0791) / 753 - 4900
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutskennzeichen: 260811192

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Evangelisches Diakoniewerk Schwäbisch Hall e.V.
Art: freigemeinnützig
Internetadresse: www.diaksha.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Heidelberg
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Stand 02.04.2007

Ebene 2 Bereiche

Ebene 3 Abteilungen

Ebene 4 Gruppen

Ebene 5 Mitarbeiter

Anmerkung:
Die Ebene 5 wurde nur dort dargestellt, wo sich 
nicht unmittelbar eine Zuordnung der Mitarbeiter 
ergibt.

Ebene 1 Vorstand

 Geschäftsführer Markus Bachmann      2

** 100%ige Tochter

Tochter-Gesellschaften

Zentrum für Innere Medizin

Chirurgische Klinik I
PD Dr. Markus 

Golling 

Chirurgische Klinik II
Prof. Dr. Hartmut 

Siebert

Klinik für Kinder- u. 
Jugendmedizin

Dr. Walter Mihatsch

Apotheke
Martin Scheerer

Urologische Klinik
Dr. Albrecht K. 
Nonnenmacher

Neurologische Klinik
Dr. Birgit Herting

Strahlentherapeutische 
Klinik

Dr. Gerlo Witucki

Institut für 
diagnostische 
Radiologie u. 

Kernspintomographie
Dr. Detlev Rehnitz

Klinik für 

Psychosom. u. 

psychother. Med.

Prof. Dr. Friedebert 

Kröger

Klinik für 
Anästhesiologie u. op. 

Intensivmedizin
Dr. Karl Rosenhagen

Institut für Labor- u. 
Transfusionsmedizin
Prof. Dr. Hans-Peter 

Geisen          

Frauenklinik
Prof. Dr. Andreas 

Rempen

Klinik für Kardiologie
PD Dr. Lothar Jahn

Klinik für allg. Inn. 
Med. u. Gastroent.
PD Dr. Markus 

Menges

Sozialpädiatrisches 
Zentrum

Dr. Jochen Neef

KH-Schule

Patientenorganisation
Andreas Schmitt

Bibliothek

Patientenmanagement
Andreas Schmitt

Empfang
Birgit Sturm

Sozialdienst

Stv. Pflegedirektor
Olaf Blazek

Krankenpflegeschule
Susanne Fischer

Stomatherapie

Station H 7

Station H 6 Station H 3.1 

Station H 3.2

Station B 2

Station B1

Station H 1.1

Station H 4.2

Station H 5

Station W 1

Station H 9

Station H 8

Station H 2

Station H 4.1

Station W 3Z-Sterilisation
Neurologische 
Diagnostik

Innere DiagnostikZ-OP

AnästhesieHol- und Bringedienst

Station H 1.2

Notfallambulanz

Station W 5

Urologische 
Diagnostik

OP-Leitungsteam

Kaufm. Leiter

Rainer Münch
Pflegedirektor

Thomas Grumann

Ärztlicher Direktor
PD Dr. Lothar Jahn *

Fort- und 
Weiterbildung Pflege
Rainer Wagner

Station J 

Internistische 
Onkologische 
Tagesklinik

Sektion Onkologie
Dr. Thomas Geer

Station W 4 

Diabetes-Beratung

Brustzentrum

HNO-Klinik

Augenklinik

Klinik für Mund-, 
Zahn- , 

Kieferchirurgie

Nuklear-
medizinische 

Klinik

Neurochirurgische 
Klinik

Therapiezentrum
für Physio-, Ergo- und 

Logopädie **

Ärztliches 
Schreibzimmer
Gabriele Löffelad

Stationssekretariate

Sektion Hüft- u 

.Kniegelenkchirurgie

Dr. Erik Knoth
4

Sektion 

Unfallchirurgie

Dr. Dieter Richter
4

Fachbereich 

Gefäßchirurgie

Dr. Helmar Winkler 4

Hygiene

Prof. Dr. Hans-

Peter Geisen 5

* Dienstvorgesetzter für Chefärzte ist 

IT

Erwin Schlipf

Controlling

Hauswirtschaft

René Ramge

 Orthopädische 

Schuhmacherei

Küche 
Eckhard Hauter

22

3
3 3 3

3333

3 3 3
3

33

4 4

5

4

5
5

4

4

3

2

3 3 3

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4 4

4

4

4

4

4

4

5 5 55

4 4

4
44

4 4 4

4

4

4

44

4

4

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein
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A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpunkte des
Krankenhauses

Nr. Fachabteilungsübergreifender
Versorgungsschwerpunkt

Fachabteilungen, die an dem
Versorgungsschwerpunkt be-
teiligt sind

Kommentar /
Erläuterung

VS01Brustzentrum Chirurgische Klinik I
(Viszeral- Minimal Invasive
und Gefäßchirurgie);
Zentrum für Innere Medizin;
Frauenklinik
(Gynäkologie/Geburtshilfe);
Strahlentherapeutische
Medizin; Institut für
diagnostische und
interventionelle Radiologie;
Therapiezentrum am DIAK
(Servicebereich); Apotheke
(Servicebereich)

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

VS03 Schlaganfallzentrum Zentrum für Innere Medizin;
Neurologische Klinik

Stroke Unit
(regionale
Schlaganfalleinheit)

VS00Regionales Schmerzzentrum Zentrum für Innere Medizin;
Klinik für Anästhesielogie und
operative Intensivmedizin;
Institut für diagnostische und
interventionelle Radiologie

VS00 Sozialpädiatrisches Zentrum Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

VS00Neurochirurgische
Erkrankungen

Chirurgische Klinik II (Unfall-,
Hand- und
Wiederherstellungschirurgie);
Neurochirurgische Klinik

Wirbelsäule

VS00Geriatrischer Schwerpunkt Zentrum für Innere Medizin;
Neurologische Klinik
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pflegerische
Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP02 Akupunktur

MP03 Angehörigenbetreuung / -beratung / -seminare

MP06 Basale Stimulation

MP07 Beratung / Betreuung durch Sozialarbeiter

MP13 Diabetiker-Schulung

MP14 Diät- und Ernährungsberatung

MP15 Entlassungsmanagement

MP17 Fallmanagement / Case Management / Primary Nursing / Bezugspflege

MP21 Kinästhetik

MP22 Kontinenztraining / Inkontinenzberatung

MP23 Kunsttherapie

MP27 Musiktherapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot

MP33 Präventive Leistungsangebote / Präventionskurse

MP34 Psychologisches / psychotherapeutisches Leistungsangebot / Psychosozialdienst

MP36 Säuglingspflegekurse

MP37 Schmerztherapie / -management

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten und Angehörigen

MP41 Spezielles Leistungsangebot von Hebammen

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot

MP43 Stillberatung

MP45 Stomatherapie und -beratung

MP51 Wundmanagement

MP52 Zusammenarbeit mit / Kontakt zu Selbsthilfegruppen

MP00 Ambulantes OP-Zentrum

MP00 DMP Diabetes 2
Die Leistungen der Gebiete :

Massagen

Krankengymnastik

Ergotherapie

Logopädie

werden von unserem Therapiezentrum angeboten und stehen allen Patienten aller
Fachbereiche bei Bedarf/Verordnung zur Verfügung TZ

B-19.3
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A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des
Krankenhauses

Nr. Serviceangebot

SA01Räumlichkeiten: Aufenthaltsräume

SA02Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer

SA03Räumlichkeiten: Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA05Räumlichkeiten: Mutter-Kind-Zimmer

SA06Räumlichkeiten: Rollstuhlgerechte Nasszellen

SA07Räumlichkeiten: Rooming-In

SA08Räumlichkeiten: Teeküche für Patienten

SA09Räumlichkeiten: Unterbringung Begleitperson

SA10Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer

SA11Räumlichkeiten: Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle

SA13 Ausstattung der Patientenzimmer: Elektrisch verstellbare Betten

SA14 Ausstattung der Patientenzimmer: Fernsehgerät am Bett / im Zimmer

SA17 Ausstattung der Patientenzimmer: Rundfunkempfang am Bett

SA18 Ausstattung der Patientenzimmer: Telefon

SA20 Verpflegung: Frei wählbare Essenszusammenstellung (Komponentenwahl)

SA21 Verpflegung: Kostenlose Getränkebereitstellung (Mineralwasser)

SA22 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Bibliothek

SA23 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Cafeteria

SA28 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kiosk /
Einkaufsmöglichkeiten

SA29 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kirchlich-religiöse
Einrichtungen (Kapelle, Meditationsraum)

SA30Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Klinikeigene
Parkplätze für Besucher und Patienten

SA31 Ausstattung / Besondere Serviceangebote des Krankenhauses: Kulturelle Angebote

SA39 Persönliche Betreuung: Besuchsdienst / "Grüne Damen"

SA40 Persönliche Betreuung: Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und Besucher

SA42 Persönliche Betreuung: Seelsorge
Die hier aufgeführten Serviceangebote sind von unseren Patienten individuell wählbar.
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses

Aus-, Fort- und Weiterbildung am Diakonie-
Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH

Die raschen Veränderungen und Entwicklungen im Gesundheitswesen sind eine enorme
Herausforderung für alle Berufsangehörigen. Zur Bewältigung aktueller und zukünftiger
Fragen sind umfassende Kompetenzen gefragt. Besonders die Fähigkeit zu lebenslangem
Lernen ist in allen Berufssparten eine wichtige Basiskompetenz, die bei uns
durchgeführten Aus-, Fort- und Weiterbildungen besonders im Blickpunkt steht.

Weitere Ziele unserer Aus-, Fort- und Weiterbildungen sind:

• Berufliche Handlungskompetenz erreichen und weiterentwickeln:

• Fachkompetenz

• Methodenkompetenz

• Sozialkompetenz

• Sicherstellen einer hohen beruflichen Qualifikation

• Erhalten und Erweiterung des Fachwissens

• Umsetzen der neuesten Erkenntnisse am Arbeitsplatz

• Befähigen für Funktionen (z.B. Stationsleitung) und Fachbereiche (z.B.
Intensivpflege)

• Förderung der eigenen Persönlichkeit und Verantwortung des Glaubens.

Das sind unsere Angebote:

Ausbildungen

• Gesundheits- und Krankenpflege

• Gesundheits- und Kinderkrankenpflege

• Operationstechnische Assistenten (OTA)

Fort- und Weiterbildungen

• Weiterbildung zu Pflegeexperten (nach dem Konzept des DBfK)

• Weiterbildung für Intensivpflege und Anästhesie

• Weiterbildung zur Leitung einer Station/Pflegegruppe

• Weiterbildung zur Praxisanleitung

• Weiterbildung Palliative Care

• Fortbildungsreihe zur Pflegefachkraft für Pädiatrie

• Ausbildungsgang zur/zum Pflegediakon/in für Führungskräfte in der
Diakonie

• Fachschwester/Fachbruder der Diakonie

• Einzelveranstaltungen zu verschiedenen Themen im Bereich von Pflege,
Medizin, Diakonie, Management, etc.
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Inhouse-Seminare

• Für Krankenhäuser

• Für Diakonie-Sozialstationen

• Für interessierte Einrichtungen des Gesundheitswesens

Im Gesundheits- und Informationszentrum für Interessierte

• Kurse für Eltern, die ein Kind erwarten, junge Familien, Kurse rund ums
Baby und Kleinkind

• Kurse für Interessierte jedes Alters, die etwas für ihre Gesundheit durch
Bewegung und Entspannung tun möchten

• Erste Hilfe in Notfällen

• Angebot des Therapiezentrums am Diak

• Vorträge zu Gesundheitsfragen

• Selbsthilfegruppen
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A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach
§ 108/109 SGB V (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres)

Bettenzahl: 574

A-13 Fallzahlen des Krankenhauses

Stationäre Patienten: 19.919
Ambulante Patienten:
- Quartalszählweise: 29.959
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B Struktur- und Leistungsdaten der
Organisationseinheiten / Fachabteilungen

1 Chirurgische Klinik I (Viszeral- Minimal Invasive und Gefäßchirurgie)
2 Chirurgische Klinik II (Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie)
3 Zentrum für Innere Medizin
4 Frauenklinik (Gynäkologie/Geburtshilfe)
5 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
6 Neurologische Klinik
7 Urologische Klinik
8 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
9 Neurochirurgische Klinik
10 Hals-, Nasen-, Ohrenklinik
11 Augenklinik
12 Nuklearmedizinische Klinik
13 Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
14 Strahlentherapeutische Medizin
15 Klinik für Anästhesielogie und operative Intensivmedizin
16 Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie
17 Institut für Labor- und Transfusionsmedizin
18 Apotheke (Servicebereich)
19 Therapiezentrum am DIAK (Servicebereich)
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B-1 Chirurgische Klinik I (Viszeral- Minimal Invasive und
Gefäßchirurgie)

B-1.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgische Klinik I (Viszeral- Minimal Invasive und Gefäßchirurgie)
Schlüssel: Allgemeine Chirurgie (1500)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: PD Dr. Markus Golling
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4200
Telefax: (0791) / 753 - 4904
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Neben den gängigen offenen Eingriffen im Bauchraum (Viszera = Eingeweide) oder an
den Gefäßen haben sich die minimal invasiven (laparoskopischen) Operationstechniken
zu einem besonderen operativen Schwerpunkt der Chirurgischen Klinik I entwickelt. Das
geringere Operationstrauma, der beschleunigte Kostaufbau und die Mobilisation haben zu
einer Verkürzung der Liegedauer bei großen Operationen geführt. Kleinere Eingriffe
(Leistenhernien, Krampfadern und coloproktologische Operationen) werden zunehmend
ambulant oder kurzstationär versorgt (ca. 70 %).

Die Entscheidung über die offene oder minimal invasive Technik wird Einzelfall bezogen
besprochen und findet Anwendung…

- im Bereich der Allgemein- und Viszeralchirurgie (Eingriffe in den
Bauch bzw. Operation der Eingeweide):

bei Operationen der Drüsen (Schild-, Bauchspeichel- und
Nebenschilddrüse), der Speiseröhre, des Magens, des Darms, der Leber und
der Gallenblase sowie des Blinddarmsfortsatzes (Appendix).

- im Bereich der Thoraxchirurgie (Eingriffe in den Brustkorb):

bei Operationen der Lunge

große operative Eingriffe der Lunge verweisen wir an die Thoraxklinik in Löwenstein, mit
der wir eine enge Zusammenarbeit pflegen.

- im Bereich der Gefäßchirurgie:

bei Operationen der Venen, der Schlagadern (Hals- und Bauchschlagader) sowie der
Gefäße. Insbesondere ist hier das Legen von Dialyseshunts (Kurzschlussverbindung
zwischen Vene und Arterie bei Dialyse-Patienten), Herzschrittmachern und Ports zu
nennen.
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B-1.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC05 Herzchirurgie: Schrittmachereingriffe

VC15 Thoraxchirurgie: Thorakoskopische Eingriffe

VC17 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Offen chirurgische und endovaskuläre
Behandlung von Gefäßerkrankungen

VC18 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Konservative Behandlung von arteriellen
Gefäßerkrankungen

VC19 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Diagnostik und Therapie von venösen
Erkrankungen (z.B. Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B.
Ulcus cruris / offenes Bein)

VC21 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Endokrine Chirurgie

VC22 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Magen-Darm-Chirurgie

VC23 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie

VC24 Gefäßchirurgie/Viszeralchirurgie: Tumorchirurgie

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-1.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-1.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.527
Anzahl Betten: 100
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B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E04 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne
Überfunktion der Schilddrüse

250

2 I70 Arterienverkalkung 217

3 K80 Gallensteinleiden 167

4 K35 Akute Blinddarmentzündung 159

5 K40 Leistenbruch 150

6 E11 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin
behandelt werden muss - Diabetes Typ-2

143

7 K56 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 99

8 K57 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen
Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose

91

9 I65 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn
führenden Schlagader ohne Entwicklung eines
Schlaganfalls

76

10 C18 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 69

B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-069 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw.
Nebenschilddrüsen

329

2 – 1 5-511 Operative Entfernung der Gallenblase 215

2 – 2 5-062 Sonstige teilweise Entfernung der Schilddrüse 215

4 5-470 Operative Entfernung des Blinddarms 181

5 5-393 Anlegen einer sonstigen Verbindung zwischen
Blutgefäßen (Shunt) bzw. eines Umgehungsgefäßes
(Bypass)

162

6 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 159

7 5-380 Operative Eröffnung von Blutgefäßen bzw. Entfernung
eines Blutgerinnsels

155

8 5-455 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 140

9 5-469 Sonstige Operation am Darm 136

10 5-381 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels
einschließlich der angrenzenden Innenwand einer
Schlagader

131
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B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Allgemeinchirurgie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Leistenhernien

Krampfadern und coloproktologische Operationen

coloproktologische Operationen

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-385 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern
aus dem Bein

104

2 5-530 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 93

3 5-399 Sonstige Operation an Blutgefäßen 82

4 5-534 Operativer Verschluss eines Nabelbruchs 16

5 – 1 5-930 Art des verpflanzten Materials ≤ 5

5 – 2 5-394 Erneute Operation nach einer Gefäßoperation ≤ 5

5 – 3 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

≤ 5

5 – 4 5-535 Operativer Verschluss eines Magenbruchs ≤ 5

5 – 5 5-611 Operativer Verschluss eines Wasserbruchs (Hydrocele)
am Hoden

≤ 5

5 – 6 5-892 Sonstige operative Einschnitte an Haut bzw. Unterhaut ≤ 5

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-1.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-1.12 Personelle Ausstattung

B-1.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 15

Davon Fachärzte 10

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Gefäßchirurgie

Viszeralchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Notfallmedizin

B-1.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 46,81 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

35,05

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0
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B-1.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP27 Stomatherapeuten
Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-2 Chirurgische Klinik II (Unfall-, Hand- und
Wiederherstellungschirurgie)

B-2.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Chirurgische Klinik II (Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie)
Schlüssel: Unfallchirurgie (1600)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. med. Hartmut Siebert
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4230
Telefax: (0791) / 753 - 4903
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de
Seit 1985 besteht die Klinik für Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie. Wir
bemühen uns, wie alle Einrichtungen unseres Hauses, die neuen Entwicklungen im
Bereich der Medizin, der Pflege, der Kommunikation und der Akut-Rehabilitaton
aufzugreifen und das Sinnvolle einzusetzen, damit wir unseren Patienten auch im so
genannten "ländlichen Bereich" die Versorgungsmöglichkeiten bieten können, die als
Standard gelten oder die uns aufgrund unserer Erfahrungen einsetzenswert erscheinen.

Unsere Stärken sind: Ständige Weiterbildung, Fortbildung und praktischer
Erfahrungsaustausch durch Hospitationen in Kliniken im In- und Ausland, Teilnahme und
Durchführung von Workshops und Tagungen über Pflege, medizinische Diagnostik und
Behandlung.

Seit Jahren setzen wir "Risk-Management-Verfahren" ein, um regelmäßig die
Schwachstellen unserer Klinik ausfindig zu machen, zu ändern und zu verbessern. Das
betrifft nicht nur den medizinischen Bereich des Hauses sondern auch die
Organisationsabläufe und die Pflege.

Wir wissen, dass diese Aufgaben Teil unseres Berufes sind und dass Fort- und
Weiterbildung nie zum Abschluss kommen können. Kompetente Betreuung im Bereich
der Unfall-, Hand- und Wiederherstellungschirurgie ist nicht von einem einzelnen
Spezialisten durchzuführen. Viele Mitarbeiter in manchen Bereichen der Unfall-, Hand -
und Wiederherstellungschirurgie besitzen spezielle Kompetenzen, die sie in die tägliche
Arbeit einbringen.

Eine weitere Stärke unserer Klinik ist die räumliche und personelle Nähe zu den übrigen
Instituten und Kliniken unseres Hauses, die über spezielle Kompetenzen verfügen, der
kardiologischen Intensiveinrichtung mit Linksherzkatheterplatz, der Computer-/ bzw.
Kernspintomographie und endoskopischen Diagnostik, der Blutbank und der auch auf
große Gefäßeingriffe spezialisierten Gefäßchirurgie, der Kinderintensiveinheit und der
Neurologie und Neurochirurgie. So kann jederzeit Rat und Unterstützung auch für
Seltenes und Unvorhergesehenes kompetent und schnell eingeholt werden:

Die fachliche und spezielle Kompetenz in Pflege, Behandlung und Rehabilitation sind
wesentliche Mittel, Leiden zu lindern und Krankheiten zu heilen.

Pflege und Behandlung heißt für uns, Verständnis für den Einzelnen unter den
besonderen Gegebenheiten aufzubringen, Empfindlichkeiten und Sorgen aufzunehmen
und zu verstehen, den Willen, gesund zu werden, zu stärken, auf Stimmungen zu
reagieren und dazu beizutragen, dass das Krankenhaus nicht als "Gesundmachfabrik"
empfunden wird. Wir versuchen täglich, dies umzusetzen. Wir wollen unseren Patienten
auf Augenhöhe begegnen.
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B-2.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC26 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Metall-/ Fremdkörperentfernungen

VC28 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Gelenksersatzverfahren / Endo-Prothetik

VC29 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Behandlung von Dekubitalgeschwüren

VC30 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Septische Knochenchirurgie

VC31 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Knochenentzündungen

VC32 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Kopfes

VC33 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Halses

VC34 Unfall- und Wiederherstellungschirurgie: Diagnostik und Therapie von
Verletzungen des Thorax

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC57 Allgemein: Plastisch rekonstruktive Eingriffe

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

VC00 Gelenkchirurgie incl. kleines Gelenk (minimalinvasiv)

VC00 Hand- und Fußchirurgie (plastische Chirurgie; septische Chirurgie)

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der Sehnen

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-2.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.930
Anzahl Betten: 59
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B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S06 Verletzung des Schädelinneren 234

2 S82 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des
oberen Sprunggelenkes

164

3 S52 Knochenbruch des Unterarmes 150

4 S42 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des
Oberarms

130

5 S72 Knochenbruch des Oberschenkels 119

6 M17 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 118

7 M16 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 100

8 S32 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des
Beckens

87

9 M23 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des
Kniegelenkes

53

10 T84 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile
oder durch Verpflanzung von Gewebe in Knochen,
Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken

44

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung
der Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von außen

241

2 5-794 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs
(Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens und Befestigung der Knochenteile mit
Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

212

3 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

194

4 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

173

5 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach
einer Gelenkoperation

162

6 5-793 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs
(Reposition) im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens

156

7 5-916 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen
durch Haut bzw. Hautersatz

155

8 5-820 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 154

9 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch
eine Spiegelung

122

10 5-822 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 115
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B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulanz Chirurgie II

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Spezialsprechstunde Hüft- und Kniegelenk

Spezialsprechstunde Fuß- und Handchirurgie

Spezialsprechstunde Schulter- und Handgelenkchirurgie

plastisch chirurgische Eingriffe: Hand

arthroskopische Eingriffe (Hand-, Sprung-, Ellenbogengelenk und Schulter)

Es werden Leistungen des Fachgebietes angeboten im Rahmen:

KV - Ermächtigung

ambulantes Operieren §115b

Privat- und Selbstzahlerambulanz

Notfallambulanz KV

BG- Ambulanz

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-787 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von
Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden

124

2 5-894 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut
bzw. Unterhaut

6

3 – 1 5-851 Durchtrennung von Muskeln, Sehnen bzw. deren
Bindegewebshüllen

≤ 5

3 – 2 5-900 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der
Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer Naht

≤ 5

3 – 3 5-790 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung
der Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung der
Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder
Platten von außen

≤ 5

3 – 4 5-844 Erneute operative Begutachtung und Behandlung der
Gelenke der Hand außer dem Handgelenk

≤ 5

3 – 5 5-800 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach
einer Gelenkoperation

≤ 5

3 – 6 5-903 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten
Hautareal

≤ 5

3 – 7 5-812 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen
Zwischenscheiben (Menisken) des Kniegelenks durch
eine Spiegelung

≤ 5

3 – 8 5-841 Operation an den Bändern der Hand ≤ 5

3 – 9 5-840 Operation an den Sehnen der Hand ≤ 5
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Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

3 – 10 5-811 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine
Spiegelung

≤ 5

3 – 11 5-786 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei
Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

≤ 5

3 – 12 5-781 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum
Ausgleich von Fehlstellungen

≤ 5

3 – 13 5-893 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im
Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem Gewebe an
Haut oder Unterhaut

≤ 5

3 – 14 5-846 Operative Versteifung von Gelenken an der Hand
außer am Handgelenk

≤ 5

3 – 15 5-780 Operativer Einschnitt in Knochengewebe bei einer
keimfreien oder durch Krankheitserreger
verunreinigten Knochenerkrankung

≤ 5

3 – 16 5-040 Operativer Einschnitt in Nerven ≤ 5

3 – 17 5-795 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen
Bruchs an kleinen Knochen

≤ 5

3 – 18 5-789 Sonstige Operation am Knochen ≤ 5

3 – 19 5-849 Sonstige Operation an der Hand ≤ 5

3 – 20 1-697 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung ≤ 5

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

þ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
þ stationäre BG-Zulassung

B-2.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion)

AA24OP-Navigationsgerät

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-2.12 Personelle Ausstattung

B-2.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 11,91

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Orthopädie und Unfallchirurgie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Handchirurgie

Physikalische Therapie und Balneologie

Spezielle Unfallchirurgie

B-2.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 22,94 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

14,05

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0
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B-2.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP18 Orthopädietechniker hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-3 Zentrum für Innere Medizin

B-3.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Zentrum für Innere Medizin
Schlüssel: Innere Medizin (0100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: PD Dr. Markus Menges / PD Dr. Lothar Jahn
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 1
Telefax: (0791) / 753 - 4910
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Schwerpunkt Kardiologie - Chefarzt Priv.Doz. Dr.med. Lothar Jahn (ljahn@diaksha.de)

Schwerpunkt Gastroenterologie / Hepatologie - Chefarzt Priv.Doz. Dr.med. Markus
Menges (mmenges@diaksha.de)

Sektion Onkologie - Sektionsleiter Dr.med. Thomas Geer (tgeer@diaksha.de)

Die Klinik für Innere Medizin betreut auf 6 Stationen jährlich ca. 5.000 Patienten. Das
Spektrum der Erkrankungen umfasst die gesamte Innere Medizin. Zur Beherrschung von
akuten Problemsituationen wie z.B. Herzinfarkt, Herzrhythmusstörungen, Magen-
Darmblutungen, Nierenversagen, schwere Infektionen oder Vergiftungen steht eine
großzügige Intensivstation bereit. Das Herzkatheterlabor, der Funktionstrakt mit
Echokardiographie, Sonographie und Schrittmacherambulanz sowie eine modernst
ausgestattete Endoskopie-Abteilung sorgen für eine rasche und zielgerichtete Versorgung
der Patienten. Verschiedene Verfahren der Nierenersatztherapie (Dialyse, Hämofiltration)
stehen im Bedarfsfall zur Verfügung.

Seit Juni 2007 wird zusätzlich gemeinsam mit der Klinik für Allgemein- und
Visceralchirurgie (PD Dr. M.Golling) eine interdisziplinäre Magen-Darm-Station betrieben.
Hier werden Patienten mit Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, der Leber und
Gallenwege betreut, bei denen ein gemeinsames Vorgehen und eine enge tägliche
Absprache hierüber sinnvoll sind.

Eine interdisziplinäre Aufnahmestation unter internistischer Leitung dient der raschen
Klärung der Probleme, die zur Einweisung führten und ermöglicht eine klare Zuordnung
zur fachgerechten Weiterversorgung in optimaler Zusammenarbeit mit allen anderen
Fachdisziplinen von Beginn an.

Besondere Sorgfalt wird auf differenzierte Untersuchung und Behandlung chronisch
Kranker gelegt, hier sind z.B. chronische Herzschwäche, Zuckerkrankheit und chronische
Erkrankungen von Leber und Magen-Darmtrakt zu nennen.

In der onkologischen Tagesklinik werden bösartige Erkrankungen aller Art kompetent
behandelt. Die stationäre Therapie von Tumorerkrankungen schließt auch aufwändige
Verfahren wie z.B. die Therapie von akuten Leukämien und Stammzelltransplantationen
ein.

Ein geriatrischer Schwerpunkt mit einer speziellen Schlaganfall-Einheit, die in
Zusammenarbeit mit der Klinik für Neurologie betrieben wird, dient der optimalen
Akutversorgung von Patienten mit Schlaganfällen.

Die Chefärzte und der Sektionsleiter verfügen über die volle Weiterbildungsermächtigung
auf dem Gebiet der Inneren Medizin und den jeweiligen Teilgebieten. In den von Ihnen
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betriebenen Sprechstunden können Problempatienten aus allen erwähnten Teilgebieten
vorgestellt und mitbetreut werden.
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B-3.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Innere Medizin

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von Krankheiten des
Lungenkreislaufes

VI03 Diagnostik und Therapie sonstiger Formen der Herzkrankheit

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen und Kapillaren

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und
Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..)

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darmtraktes

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle und des Pankreas

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der Lunge

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären Krankheiten

VI20 Intensivmedizin

VI21 Betreuung von Patienten vor und nach Transplantationen

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-3.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-3.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-3.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 4.693
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Anzahl Betten: 138
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B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 I50 Herzschwäche 294

2 I21 Akuter Herzinfarkt 289

3 I20 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust -
Angina pectoris

210

4 I25 Herzkrankheit durch anhaltende
Durchblutungsstörungen des Herzens

180

5 I48 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen
des Herzens

148

6 I63 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 120

7 I10 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 116

8 J18 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

114

9 F10 Psychische bzw. Verhaltensstörung durch Alkohol 110

10 R55 Ohnmachtsanfall bzw. Kollaps 108

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-837 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen
mit Zugang über einen Schlauch (Katheter)

749

2 1-275 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

743

3 8-522 Strahlentherapie mit hochenergetischer Strahlung bei
bösartigen Tumoren - Hochvoltstrahlentherapie

705

4 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

489

5 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

269

6 1-650 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung -
Koloskopie

252

7 5-513 Operation an den Gallengängen bei einer
Bauchspiegelung

145

8 8-543 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit
zwei oder mehr Medikamenten zur Chemotherapie, die
über die Vene verabreicht werden

130

9 1-444 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung

88

10 1-266 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die
Schlagader ins Herz gelegten Schlauch (Katheter)

78
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Gastroenterologisch - hepatologische Ambulanz

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Ambulante endoskopische Untersuchungen des gesamten Magen-Darm-Traktes auf
Überweisung von Fachärzten

Ambulante sonographische Untersuchungen

Spezialambulanzen zur Mitbetreuung von Patienten mit Krankheiten des
Verdauungstraktes und der Leber i.R. der Ermächtigung

Kardiologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Herzkatheterlabor

Schrittmacherambulanz

Echokardiographie

Ambulanz für Hämatologie und Onkologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Behandlungen aller bösartigen Erkrankungen

Behandlung von Bluterkrankungen (gut- und bösartig)

Knochenmarkpunktionen

Auswertung von Knochenmark- und Blutausstrichen und Zytologie

Gastroenterologisch - hepatologische Ambulanz

Ambulante endoskopische Untersuchungen des gesamten Magen-Darm-Traktes
auf Überweisung von Fachärzten

> Diagnostische Endoskopien wie Ösophagogastroduodenoskopie, Ileokoloskopie, Prokto-
Rektoskopie, Enteroskopie u.a.

> Therapeutische Endoskopien wie Polypabtragungen, Mukosektomie bzw. endoskopische
Mukosaresektion, endoskopische Submukosadissektion, Einlage von Stents bei
Ösophagus- oder Gallengangsstenosen, Lasertherapie, endoskopische Blutstillung aller
Art, endoskopische Therapie von Ösophagus- und Fundusvarizen

> Endosonographie des gesamten oberen Gastrointestinaltraktes inklusive
endosonographisch gezielter Punktionen

Ambulante sonographische Untersuchungen

> Sonographie des Bauchraumes inklusive Duplexsonographie der splenoportalen Achse
und der Nierengefäße

> Sonographie der Schilddrüse inklusive Punktion verdächtiger Strukturen

> Sonographie der hirnversorgenden Gefäße inklusive Doppler-und Duplexsonographie
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> Sonographisch gezielte Organpunktionen zu diagnostischen und therapeutischen
Zwecken inklusive perkutane Ethanolinstillation zur Therapie von hepatozellulären
Karzinomen

Spezialambulanzen zur Mitbetreuung von Patienten mit Krankheiten des
Verdauungstraktes und der Leber i.R. der Ermächtigung :

> Morbus Crohn / Colitis ulcerosa - Sprechstunde zur Betreuung von Patienten mit
chronisch entzündlichen Darmerkrankungen

> Lebersprechstunde zur Betreuung von Patienten mit akuten und chronischen
Lebererkrankungen wie z.B. chronische Virushepatitis,Fettleber(hepatitis), Leberzirrhose,
autoimmunen Leber- und Gallenwegserkrankungen u.a.

> Allgemeine gastroenterologische Sprechstunde zur Betreuung von Patienten z.B. mit
Sprue, schwerer chronischer Refluxerkrankung, Barrett-Ösophagus u.a.

> HIV-Sprechstunde zur Betreuung von Patienten mit HIV-Infektion (wird als Leistung
i.R. des § 116b beantragt werden)

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-3.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-3.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA03Belastungs-EKG/ Ergometrie ———

AA05Bodyplethysmographie ———

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA12 Endoskop ———

AA13Geräte der invasiven Kardiologie (z.B. Herzkatheterlabor,
Ablationsgenerator, Kardioversionsgerät, Herzschrittmacherlabor)

þ

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms) ———

AA20 Laser ———

AA27Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) þ

AA29Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät ———

AA31Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.
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In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-3.12 Personelle Ausstattung

B-3.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 23,35

Davon Fachärzte 9

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

Innere Medizin und SP Endokrinologie Diabetologie

Innere Medizin und SP Gastroenterologie

Innere Medizin und SP Hämatologie und Onkologie

Innere Medizin und SP Kardiologie

Innere Medizin und SP Nephrologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Diabetologie

Geriatrie

Intensivmedizin

Palliativmedizin

Gastroenterologie

B-3.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 69,02 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

55,12
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

1,4

B-3.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-4 Frauenklinik (Gynäkologie/Geburtshilfe)

B-4.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Frauenklinik (Gynäkologie/Geburtshilfe)
Schlüssel: Frauenheilkunde und Geburtshilfe (2400)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. Andreas Rempen
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4605
Telefax: (0791) / 753 - 4923
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Frauenklinik des Diakoniekrankenhauses behandelt das gesamte Spektrum der
Gynäkologie und Geburtshilfe.

Im Jahre 2006 wurden 1058 Schwangere im Kreißsaal entbunden. Die Sectiorate betrug
wie im Vorjahr 25%. Ein Viertel der Mütter war über 35 Jahre alt. Der Anteil der Zwillinge
lag mit 2,6% über dem Landesdurchschnitt. 11% der Kinder wogen unter 2500g.

Im Zentral-OP wurden gynäkologische Eingriffe bei 1056 Patientinnen (ohne
Schwangere) durchgeführt. Große onkologische Radikaloperationen bei Ovarialkarzinom
oder Zervixkarzinom sind ebenso vertreten wie anspruchsvolle endoskopische Eingriffe
(z.B.laparoskopisch assistierte vaginale Hysterektomie) oder vaginale
Senkungsoperationen (z.B. sakrospinale Fixation nach Amreich-Richter). Durch die
Vorgaben des GSG betrug der Anteil der ambulanten Operationen (operative
Hysteroskopien, Abrasiones, diagnostische Laparoskopien, Mammabiopsien) 24%.

Seit 2005 ist an er Frauenklinik das zertifizierte Brustzentrum Hohenlohe etabliert, das
eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit mit anderen Fachdisziplinen des Hauses, wie
z.B. der Radiologie, Strahlentherapie, Pathologie, Nuklearmedizin, Psychosomatik u a.
gewährleistet. Zudem werden neueste mikrochirurgische Brustrekonstruktionstechniken
mit Eigengewebstransplantationen durch einen plastischen Chirurgen im Hause
durchgeführt.

Ein weiterer Schwerpunkt der Frauenklinik ist die Gynäkologische Urologie zur
Behandlung der weiblichen Harninkontinenz. Es stehen alle diagnostischen Verfahren incl.
eines eigenen urodynamischen Messplatzes zur Verfügung. Die Therapie umfasst
konservative (z.B. Training in Biofeedbacktechnik) und operative Methoden (z.B.
spannungsfreie Vaginalschlinge).

Die Zahl der in der gynäkologisch-onkologischen Tagesklinik verabreichten
Chemotherapiezyklen (>1000 Zyklen/Jahr) hat gegenüber dem Vorjahr zugenommen.
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B-4.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie

VG01 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Brustdrüse

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der Brustdrüse

VG05 Endoskopische Operationen (Laparoskopie, Hysteroskopie)

VG07 Inkontinenzchirurgie

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, Corpus-, Ovarial-,
Vulva-, Vaginalkarzinom)

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften

VG12 Geburtshilfliche Operationen

VG15 Spezialsprechstunde

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-4.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-4.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-4.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 2.282
Anzahl Betten: 58
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B-4.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 O70 Dammriss während der Geburt 336

2 C50 Brustkrebs 164

3 O80 Normale Geburt eines Kindes 140

4 O60 Vorzeitige Wehen und Entbindung 108

5 D25 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 102

6 O82 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 81

7 O48 Schwangerschaft, die über den erwarteten
Geburtstermin hinausgeht

67

8 O68 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch
Gefahrenzustand des Kindes

61

9 O42 Vorzeitiger Blasensprung 60

10 O47 Wehen, die nicht zur Eröffnung des Muttermundes
beitragen - Unnütze Wehen

56

B-4.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-758 Operativer, wiederherstellender Eingriff an den
weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss
während der Geburt

480

2 9-260 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 215

3 – 1 5-730 Künstliche Fruchtblasensprengung 202

3 – 2 9-261 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit
erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind

202

5 5-749 Sonstiger Kaiserschnitt 175

6 5-683 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 140

7 5-738 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt
während der Geburt mit anschließender Naht

128

8 5-740 Klassischer Kaiserschnitt 116

9 8-910 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

115

10 5-651 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des
Eierstocks

93
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B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Frauenklinik mit Brustzentrum

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

1) Pränatale Diagnostik und Therapie nach DEGUM-Stufe III

2) Urogynäkologische Sprechstunde (Inkontinenzsprechstunde)

3) Mammasprechstunde (Brustzentrum)

4) ambulante Operationen

5) Hysterokontrastsonogrphie

1 )

Erweiterte Ultraschalldiagnostik (Fehlbildungsdiagnostik)

Fetale Echokardiographie

Dopplersonographie /

Amniozentesen, Chorionzottenbiopsie, Nabelschnurpunktionen

intrauterine Bluttransfusionen (z.B. Blutgruppenunverträglichkeit, Ringelrötelinfektione
u.a.)

2)

Sonographie und Urodynamischer Meßplatz

3)

Mammasonographie, Mammapunktionen, Mammastanzbiopsien

4)

Hysteroskopien, Laparoskopien, Mammabiopsien u.a.

5)

Darstellung der Eileiterdurchgängigkeit bei Sterilität

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-4.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-4.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA12 Endoskop
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Nr. Apparative Ausstattung

AA29Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-4.12 Personelle Ausstattung

B-4.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 10

Davon Fachärzte 5

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Frauenheilkunde und Geburtshilfe

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Gynäkologische Onkologie

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen Kommentar / Erläuterung

Plastische Operationen in Kooperation

B-4.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 19,69 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

15,94

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0
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B-4.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP02 Arzthelfer

SP07 Hebammen / Entbindungspfleger

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-5 Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

B-5.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Schlüssel: Pädiatrie (1000)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. Walter Mihatsch
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4505
Telefax: (0791) / 753 - 4914
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Medizinisches Leistungsspektrum der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin

Behandlung von Früh- und Neugeborenen, insbesondere extrem untergewichtigen und
unreifen Neugeborenen, Schwerpunkt Perinatalmedizin

Diagnostik und Therapie nahezu aller Erkrankungen im Kindes- und Jugendalter.

Besondere Versorgungsschwerpunkte der Allgemeinen Pädiatrie

Neonatologie und Intensivmedizin

Pädiatrische Kardiologie

Sozial-Pädiatrisches-Zentrum

Neonatologischer Reanimations- und Abholdienst für die umliegenden
EntbindungsklinikenCrailsheim

und Öhringen

Allergologie (Allergische Erkrankungen, Neurodermitis, Asthma, Heuschnupfen,
Desensibilisierung)

Schlaf- und Essverhaltensstörungen bei Säuglingen und Kleinkindern

Kinder-Chirurgie in Zusammenarbeit mit der Visceral-Chirurgie

Kinder-Traumatologie in Zusammenarbeit mit der Unfallchirurgie

Kinder-Neurochirurgie in Zusammenarbeit mit der Neurochirurgischen Ambulanz

Kinder-Urologie in Zusammenarbeit mit der Urologischen Klinik

Kinder- und Jugendpsychiatrie in Zusammenarbeit mit Kinder- und Jugendpsychiaterin
Frau Dr. Waller

Asthma-Schulungsprogramm in Zusammenarbeit mit den niedergelassen Kinderärzten
Frau Dr. Hackel und Herrn Dr. Monn

Diabetes im Kindes- und Jugendalter

Weitere Leistungsangebote der Allgemeinen Pädiatrie

Diagnostisches Leistungsangebot: Atemtests (13C-Harnstoff, H2-Test, Bronchoskopie,
EEG, EKG

(Routine/Langzeit), CT, Echokardiografie (Farbdoppler), Endoskopie, Genetik,
Kipptischuntersuchung,
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Lungenfunktionsprüfung (Podyplethymsmografie), Neurologische Diagnostik (EEG,
Langzeit-EEG,

Video-EEG, Polygrafie mit Doppelbild, Neurophysiologische Diagnostik wie EMG, VEP, AEP
und NCG)

Labor, MRT, Röntgenuntersuchung (inkl. Angiografie, DMSA, Durchleuchtung, MCU,
Urografie),

Schellong-Test, Schulungsprogramme (Asthma, Diabetes), Schweißtest, Szintigrafie in
Zusammenarbeit mit der Praxis Dres.med. Knierim/Calovini (statische und funktionelle
Nierenszintigrafie, Knochen- und Perfusionsszintigrafie), Ultraschall einschließlich
Hüftsonografie, Hörtest (BERA und OAE), Heimmonitorversorgung,
Reanimationsschulungen und postoperative Nachbetreuung

Weiteres Leistungsangebot der Klinik

Schule für kranke Kinder

Kinderphysiotherapie

Unterbringungsmöglichkeit von Eltern und Begleitpersonen

Logopädie

Ergotherapie

Kindergarten für kranke Kinder
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B-5.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darmtraktes

VK12 Neonatologische / pädiatrische Intensivmedizin

VK19 Kindertraumatologie

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes-
und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

VK28 Pädiatrische Psychologie

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-5.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-5.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-5.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3.570
Anzahl Betten: 69
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B-5.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 Z38 Neugeborene 812

2 S06 Verletzung des Schädelinneren 268

3 A09 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe,
wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien oder andere
Erreger

233

4 A08 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder
sonstige Erreger

156

5 J18 Lungenentzündung, Erreger vom Arzt nicht näher
bezeichnet

136

6 P07 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder
niedrigem Geburtsgewicht

123

7 J20 Akute Bronchitis 78

8 J06 Akute Infektion an mehreren Stellen oder einer nicht
angegebenen Stelle der oberen Atemwege

74

9 P59 Gelbsucht des Neugeborenen durch sonstige bzw. vom
Arzt nicht näher bezeichnete Ursachen

71

10 R10 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 59

B-5.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 9-262 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 1.097

2 8-930 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf ohne Messung des Drucks in der
Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens

295

3 8-010 Gabe von Medikamenten bzw. Salzlösungen über die
Gefäße bei Neugeborenen

235

4 8-560 Anwendung von natürlichem oder künstlichem Licht zu
Heilzwecken - Lichttherapie

194

5 8-015 Künstliche Ernährung über eine Magensonde als
medizinische Hauptbehandlung

116

6 1-208 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize
ausgelöst werden (evozierte Potentiale)

93

7 9-403 Behandlung neurologischer oder psychischer
Krankheiten von Kindern unter Erfassung des
psychosozialen Hintergrundes (z.B. familiäre Situation)
bzw. mit Berücksichtigung des Zusammenhangs
zwischen psychischen und körperlichen Beschwerden

79

8 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

62

9 8-711 Künstliche Beatmung bei Neugeborenen 56

10 8-700 Offenhalten der Atemwege durch einen Schlauch über
Mund oder Nase

49
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B-5.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Kinder- und Jugendmedizin

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Sozial-Pädiatrisches Zentrum nach § 119 SGP5, Botox-Therapie, Kinder- und
Jugendgynäkologie

KV-Ambulanz auf Überweisung von niedergelassenen Kinderärzten ohne Einschränkung

Kinderkardiologische Ambulanz

Kindernephrologie und -Urologie

Sonografische Diagnostik

B-5.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-5.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-5.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA03Belastungs-EKG/ Ergometrie

AA05 Bodyplethysmographie

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)

AA19Kipptisch (z.B. zur Diagnose des orthostatischen Syndroms)

AA28 Schlaflabor

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

AA31 Spirometrie/ Lungenfunktionsprüfung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-5.12 Personelle Ausstattung

B-5.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 12,25

Davon Fachärzte 6

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie

Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie

Kinder- und Jugendpsychiatrie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Ärztliches Qualitätsmanagement

Allergologie

Diabetologie

Infektiologie

Intensivmedizin

Kinder-Endokrinologie und -Diabetologie

Kinder-Rheumatologie

Notfallmedizin

Psychotherapie

Spezielle Pädiatrische Intensivmedizin

B-5.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 54,02 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

46,6

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

3,1

B-5.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP28 Wundmanager
Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3


Seite: 56 - Qualitätsbericht 2006 Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH

B-6 Neurologische Klinik

B-6.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurologische Klinik
Schlüssel: Neurologie (2800)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. Birgit Herting
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4670
Telefax: (0791) / 753 - 4918
E-Mail: Neurologie@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Kaum eine andere medizinische Disziplin hat sich in den letzten Jahrzehnten so rasch
entwickelt wie die Neurologie. Die moderne neurowissenschaftliche Forschung hat dazu
beigetragen, dass die klinische Neurologie heute ein diagnostisch wie therapeutisch
gleichermaßen anspruchsvolles und leistungsfähiges Fachgebiet darstellt, in dem ein
stetiger Zuwachs an differenzierten Behandlungsverfahren zu verzeichnen ist.

In das Fachgebiet der Neurologie gehören z. B. Schlaganfälle, Epilepsie, multiple
Sklerose, die Parkinson- und Alzheimerkrankheit, Migräne und Schwindel, aber auch
Muskelerkrankungen oder Erkrankungen der peripheren Nerven, also der elektrischen
Leitungsbahnen unseres Körpers.

Die Klinik für Neurologie verfügt derzeit über 19 Planbetten auf einer neurologischen
Allgemeinstation (H8) sowie eine flexibel zu belegende Anzahl von Betten auf der
interdisziplinären Aufnahmestation mit Schlaganfalleinheit (H2) und einer
Wahlleistungsstation (H4.1). Intermediate- und high care-pflichtige Patienten werden
konsiliarisch auf der internistisch geführten Intensiv- und Überwachungsstation (H1.2)
neurologisch betreut.

In der neurologischen Diagnostikabteilung werden alle modernen
Untersuchungsverfahren des neurologischen Ultraschalls, der Elektrophysiologie
(Neurografie, Elektromyografie, multimodale evozierte Potentiale), der
Elektroenzephalografie, Elektronystagmografie sowie eine Perimetrie vorgehalten. Ein
Riech- und Schmecklabor und die Möglichkeit der transkraniellen Hirnparenchym-
Sonografie erweitern seit Herbst 2006 das Spektrum.

Die Klinik für Neurologie ist konsiliarisch für sämtliche Fachabteilungen der Klinik tätig
und bietet Sprechstunden für die nachstationäre und ambulante Versorgung an.

Mit Übernahme der Chefarztposition durch Frau Dr. B. Herting im August 2006 wurde die
Klinik für Neurologie neues Regionalzentrum im Kompetenznetz Parkinson (
www.kompetenznetz-parkinson.de). Schwerpunkte des Leistungsspektrums sind die
Früh- und Differenzialdiagnostik von Parkinson-Syndromen und die differenzierte Anti-
Parkinson-Therapie. Außerdem besitzt die Chefärztin als Zusatzqualifikation das
spezifische Curriculum / Qualitätsnachweis für die Therapie mit Botulinumtoxin. Auch die
spezielle Schmerztherapie von Patienten mit akuten und chronischen Schmerzen ist seit
Sommer / Herbst 2006 zu einem neuen Schwerpunkt der Klinik geworden. Die
neurologischen ÄrztInnen nehmen regelmäßig an den interdisziplinären Schmerz-
Konferenzen des Regionalen Schmerzzentrums Hohenlohe teil.

An der Klinik für Neurologie können Assistenzärzte ihre gesamte Weiterbildung zum
Facharzt durchlaufen, da Herr Chefarzt Priv. Doz. Dr. Meyer-Wahl (bis 31.07.2006) und
Frau Chefärztin Dr. B. Herting die volle Weiterbildungsermächtigung für Neurologie

http://www.kompetenznetz-parkinson.de
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besitzen. Regelmäßige radiologische Kolloquien und - seit Herbst 2006 - auch
wöchentliche klinikinterne Fortbildungsveranstaltungen zu aktuellen Themen aus der
Neurologie ergänzen das Ausbildungsangebot. Außerdem werden Hospitationen und die
Teilnahme der ärztlichen und nichtärztlichen Mitarbeiter/-innen an Fortbildungs- und
Kongressveranstaltungen ausdrücklich gefordert und unterstützt.
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B-6.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen

VN02 Diagnostik und Therapie sonstiger neurovaskulärer Erkrankungen

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen

VN04 Diagnostik und Therapie neuroimmunologischer Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN06 Diagnostik und Therapie maligner Erkrankungen des Gehirns

VN07 Diagnostik und Therapie gutartiger Tumoren des Gehirns

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das
Zentralnervensystem betreffen

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und
Bewegungsstörungen

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des Nervensystems

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des
Zentralnervensystems

VN14 Diagnostik und Therapie von Krankheiten von Nerven, Nervenwurzeln und
Nervenplexus

VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen Krankheiten des
peripheren Nervensystems

VN16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten im Bereich der neuromuskulären
Synapse und des Muskels

VN17 Diagnostik und Therapie von zerebraler Lähmung und sonstigen
Lähmungssyndromen

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen

VN20 Spezialsprechstunde

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-6.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-6.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-6.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.060
Anzahl Betten: 32
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B-6.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 G40 Anfallsleiden - Epilepsie 94

2 I63 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 93

3 G35 Multiple Sklerose 83

4 G45 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA)
bzw. verwandte Störungen

78

5 G44 Sonstiger Kopfschmerz 48

6 G43 Migräne 39

7 G20 Parkinson-Krankheit 37

8 R56 Krämpfe 32

9 M54 Rückenschmerzen 31

10 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 29

B-6.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 1-204 Untersuchung der Hirnwasserräume 32

2 8-542 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit
Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut

28

3 1-632 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung

23

4 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen bzw. der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

13

5 5-431 Operatives Anlegen einer Magensonde durch die
Bauchwand zur künstlichen Ernährung

11

6 – 1 1-502 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Muskeln
bzw. Weichteilen durch operativen Einschnitt

7

6 – 2 3-052 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der
Speiseröhre aus - TEE

7

8 – 1 1-424 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem
Knochenmark ohne operativen Einschnitt

≤ 5

8 – 2 8-931 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz
und Kreislauf mit Messung des Drucks im rechten
Vorhof des Herzens

≤ 5

8 – 3 5-572 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen
Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen
Harnableitung

≤ 5
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B-6.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Neurologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

neurologischen Diagnostik

Riech- und Schmecklabor

Sprechstunden

Diagnostik Multi Sklerose

B-6.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-6.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-6.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA10 Elektroenzephalographiegerät (EEG)

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA29 Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-6.12 Personelle Ausstattung

B-6.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5,8

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Ärztliches Qualitätsmanagement

Geriatrie

Spezielle Schmerztherapie

B-6.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0
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B-6.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-7 Urologische Klinik

B-7.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Urologische Klinik
Schlüssel: Urologie (2200)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Dr. med. Albrecht Nonnenmacher
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4731
Telefax: (0791) / 753 - 4922
E-Mail: urologie@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Abteilung für Urologie am Diakonie-Klinkum wurde 1946 gegründet. Sie ist damit
eine der ältesten selbstständigen urologischen Abteilungen in Baden-Württemberg.

Hauptaufgabe der Klinik ist heute die stationäre Behandlung von jährlich 1.100 Patienten.
Meist sind operative Eingriffe erforderlich. Die durchschnittliche Liegedauer beträgt 5,2
Tage.

Jedem Patienten können wir die optimale Behandlung zukommen lassen. Für die
Entfernung von Nierensteinen beispielsweise ist in vielen Fällen die Stein-Zertrümmerung
(ESWL = Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie) die geeignete Methode. Je nach Sitz und
Größe des Steines kann aber durchaus eine Operation angebrachter sein.

Viele Patienten kommen zur Behandlung eines bösartigen Tumors in die Urologische
Klinik. In enger Zusammenarbeit mit den diagnostischen Instituten wird das genaue
Ausmaß der Erkrankung untersucht. Nach intensiver Beratung wird gemeinsam mit dem
Patienten ein Behandlungsplan erstellt. Falls erforderlich erfolgt eine Operation oder eine
medikamentöse Tumortherapie.

Eine vergrößerte Prostata oder Blasentumoren lassen sich in der Regel gut transurethral,
also durch die Harnröhre, operieren bzw. durch eine elektrische Schlinge abtragen. Eine
gute Alternative dazu stellt die Greenlight-Laservaporisation, die Laserverdampfung von
Prostatagewebe, dar. Ein hochmoderner Greenlight-Laser wird dafür 2007 am Diak
angeschafft.

Mit zunehmendem Alter oder bei Erkrankungen des Nervensystems verliert das Gehirn
die Steuerungsfunktionen der Blase, die dadurch unkontrolliert aktiv werden kann. Diese
Form des Urin-Verlustes kann an unserer Klinik genau untersucht und dann mit
Medikamenten oder z.B. durch Elektrostimulation behandelt werden.. Gegen Stress- oder
Belastungsinkontinenz setzen wir verschiedene Operationsverfahren ein.

Rund um die Uhr, auch an Sonn- und Feiertagen werden Notfälle behandelt. Zwei Ärzte
und eine Pflegekraft sind dafür im Rufdienst.

Eine Vielzahl kleinerer Eingriffe - insbesondere in der Kinderurologie - wird ambulant
durchgeführt. Hauptsächlich sind dies Operationen bei Hodenhochstand, kindlichem
Leistenbruch, Phimose, aber auch zur Sterilisation und bei einem Wasserbruch
(Hydrocele).

Die Sprechstunde ist speziellen Fragestellungen auf Überweisungen durch Urologen oder
andere Fachärzte vorbehalten.

Leistungsspektrum

Behandlung von Steinen
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Extrakorporale Stoßwellenlithotripsie (ESWL)

Harnleitetrspiegelung (URS)

Blasensteinzertrümmerung

Endoskopische Nierensteinzertrümmerung (PCNL)

Tumor-Operationen

Niere: Nierenteilentfernung oder Tumorephrektomie

Prostata: radikale retropubische oder perineale Prostatektomie

Blase: TUR-Blase, Cystektomie mit Harnableitung, z.B. Neoblase

Hoden: Semikastratio, ggf. RLA

Chemotherapie und zielgerichtete Tumortherapie

Blasenkrebs

Hodentumor

Nierenzellkrebs

fortgeschrittener Prostatakrebs

Behandlung der Blasenentleerungsstörung

TUR-Prostata, Greenlight-Laservaporisation HPS 120W

operative Entfernung der Prostata

Schlitzung von Harnröhrenstrikturen

Harnröhrenersatz mit Mundschleimhaut

Behandlung der Harninkontinenz

Kolposuspensionsplastik nach Burch

TVT

Faszienzügelplastik

Elektrostimulation

Schließmuskel-Unterspritzung

Kinderurologie

Hodenhochstand

kindlicher Leistenbruch (offener Processus vaginalis)

Reflux-Operation (Lich-Gregoir, Psoas hitch)

Nierenbeckenabgangsstenose

Phimose

Hypospadie

Hodentorsion
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B-7.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie

VU03 Diagnostik und Therapie der Urolithiasis

VU04 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten der Niere und des Ureters

VU05 Diagnostik und Therapie sonstiger Krankheiten des Harnsystems

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen Genitalorgane

VU08 Kinderurologie

VU11 Minimal-invasive laparoskopische Operationen

VU12 Minimal-invasive endoskopische Operationen

VU13 Tumorchirurgie

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-7.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-7.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-7.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.100
Anzahl Betten: 22
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B-7.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 N13 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw.
Harnrückfluss in Richtung Niere

203

2 C61 Prostatakrebs 130

3 – 1 N40 Gutartige Vergrößerung der Prostata 114

3 – 2 C67 Harnblasenkrebs 114

5 – 1 N10 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an
den Nierenkanälchen

43

5 – 2 N20 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 43

7 N30 Entzündung der Harnblase 40

8 – 1 N44 Drehung der Hoden mit Unterbrechung der
Blutversorgung

34

8 – 2 C64 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 34

10 N39 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der
Harnblase

24

B-7.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-573 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung
von erkranktem Gewebe der Harnblase mit Zugang
durch die Harnröhre

132

2 5-562 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw.
Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei
einer Spiegelung

130

3 5-601 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der
Prostata durch die Harnröhre

116

4 8-110 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen
durch von außen zugeführte Stoßwellen

98

5 5-585 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der
Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre

61

6 5-604 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase
und der dazugehörigen Lymphknoten

55

7 5-550 Nierenspiegelung und operativer Einschnitt in die
Niere, Einbringen eines Schlauches zur Harnableitung
aus der Niere, Steinentfernung und Erweiterung des
Nierenbeckens

46

8 5-554 Operative Entfernung der Niere 22

9 5-553 Operative Teilentfernung der Niere 15

10 5-603 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der
Prostata über einen Bauchschnitt

11
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B-7.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Urologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Operationen bei Hodenhochstand

kindlichem Leistenbruch

Phimose

Sterilisation Wasserbruch.

Wasserbruch

speziellen Fragestellungen auf Überweisungen durch Urologen oder anderen Fachärzten

B-7.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-7.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-7.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA21 Lithotripter (ESWL) ———

AA27Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät (z.B. C-Bogen) þ

AA29Sonographiegerät/ Dopplersonographiegerät ———

AA33Uroflow/ Blasendruckmessung ———

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-7.12 Personelle Ausstattung

B-7.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 5

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Allgemeine Chirurgie

Urologie

B-7.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 15,46 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

10,58

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-7.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-8 Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

B-8.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
Schlüssel: Psychosomatik/Psychotherapie (3100)
Art: Hauptabteilung
Chefarzt: Prof. Dr. Friedbert Kröger
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4860
Telefax: (0791) / 753 - 4862
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Klinik für Psychosomatische Medizin verfügt über 18 vollstationäre
Behandlungsplätze. 2006 wurden 160 Patienten stationär behandelt, davon 117 Frauen
und 43 Männer. Das Durchschnittsalter der Patienten betrug 40,7 Jahre, der jüngste
Patient war 17, der älteste Patient 70 Jahre alt. Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer
betrug 40,7 Tage, die durchschnittliche Belegung der Station 99,25%.

Die stationäre Aufnahme der Patienten erfolgt nach einem Vorgespräch (prästationäre
Diagnostik). Im Jahr 2006 wurden im Rahmen der prästationären Diagnosik sowie der
konsiliarischen Tätigkeit im Diakonie-Klinikum insgesamt 613 Patienten gesehen. Die
prästationäre Diagnostik hat sich nicht nur unter dem motivationalen Gesichtspunkten im
Hinblick auf die Patienten, sondern auch unter einer gesundheitsökonomischen
Perspektive bewährt: Die Zahl der Behandlungsabbrüche konnte auf diese Weise unter
3% reduziert werden. Im Rahmen der prästationären Diagnostik finden ein oder zwei ca.
50-minutige diagnostisch-inidkative Gespräche statt, in die die überweisenden haus- und
Fachärzte telefonisch und schriftlich einbezogen werden.

Patienten bei denen die Indikation zur psychosomatischen Krankenhausbehandlung nicht
gestellt wurde, erhielten die Empfehlung zur ambulanten Psychotherapie, zur
Weiterversorgung im Rahmen der psychosomatischen Grundversorgung oder zur
medizinischen psychosomatischen Rehabilitationsbehandlung.

Bei über 60% der Patienten besteht nach der stationären Behandlungsphase die
Indikation zur Weiterbehandlung im Rahmen einer ambulanten Psychotherapie. Da für
den Großteil dieser Patienten ein Behandlungsplatz zeitnah nicht zur Verfügung steht,
erleichtern wir den stationär-ambulanten Übergang für unsere Patienten, in denen wir
ihnen poststationär ein oder ggfs. zwei ambulante Nachgespräche anbieten.

Das Behandlungskonzept der Klinik orientiert sich weniger an psychotherapeutischen
Schulen sondern an den Notwendigkeiten und Möglichkeiten der Patienten, es ist
patientenorientiert. Das Behandlungsteam der Klinik setzt sich aus Ärzten, Psychologen,
pflegerischen Co-Therapeuten sowie Kreativtherapeuten (Kunst-, Musik- und
Bewegungstherapie, Konzentrative Bewegungstherapie) zusammen. Jedem Patienten
sind ein Haupttherapeut und ein pflegerischer Co-Therapeut zugeordnet.

Die stationäre Behandlung der Patienten erfolgt im Rahmen einer psychosomatisch-
psychotherapeutischen Komplexbehandlung in einem ärztlich geleiteten
therapiezielorientierten stationären Behandlungssetting. Das integrative
Therapieprogramm setzt sich aus tiefenpsychologisch fundierten,
verhaltenstherapeutischen und systemisch-familientherapeuten Elementen zusammen.
Die Behandlung erfolgt nach dem Modell der multimodalen Hochdosis-Therapie und
beinhaltet ärztlich/psychologische Einzel- und Gruppenpsychotherapie sowie Musik-,
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Kunst- und Konzentrative Bewegungstherapie als Einzel- und Gruppentherapie. Kern der
Behandlung ist ein über die gesamte Behandlungszeit geplanter und reflektierter
Mehrpersoneninteraktionsprozess nach einem individualisierten behandlungsplan, mit
Teambesprechung, therapeutischer Visite, Teamvisiten, somatischer Behandlung,
Medikamentenanpassung und regelmäßiger qualifizierter Supervision. Es erfolgen ebenso
soziotherapeutisch orientierte Pflegegespräche. Die Komplexbehandlung wird ergänzt
durch indikative Therapieangebote für Patienten mit Essstörung, Angststörung,
Schmerzstörung und traumatisierte Patienten. Das medizinische Leistungsspektrum der
Klinik betrifft

• Die Diagnostik und Behandlung von Erkrankungen, bei deren Entstehung
und Aufrechterhaltung psychosoziale Faktoren maßgeblich beteiligt sind,
einschließlich Persönlichkeitsstörungen.

• Die Behandlung des gesamten Spektrums psychosomatischer und
somatopsychischer Erkrankungen nach einem methodenintegrierten,
multimodalen Behandlungskonzept.
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B-8.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie

VP00 Diagnostik und Therapie von somatoformer Funktionsstörungen einschließlich der
Schmerzsyndrome

VP00 Diagnostik und Therpaie von psychisch mitbeeinflussten körperlichen
Erkrankungen

VP00 Diagnostik und Therapie von Problemen bei der Verarbeitung und Bewältigung
körperlicher Erkrankungen

VP00 Diagnostik und Therapie von psychischen Störungen (Angst- und Panikstörung,
Phobien, Zwangs- und depressive Störung mit körperlicher Begleitsymptomatik)

VP00 Diagnostik und Therapie posttraumatischen Belastungsstörungen

VP00 Diagnostik und Therapie von Belastungsreaktionen, akuten Gesundheits- und
Lebenskrisen

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-8.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP00 EDV-gestützte psychometrische Diagnostik

MP00 Paar- und Familengespräche

MP00 Krisenintervention
im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-8.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-8.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 160
Anzahl Betten: 18
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B-8.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 F33 Wiederholt auftretende Phasen der
Niedergeschlagenheit

49

2 F32 Phase der Niedergeschlagenheit - Depressive Episode 30

3 F45 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch
körperliche Beschwerden äußert - Somatoforme
Störung

27

4 F50 Essstörung 19

5 F43 Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw.
besondere Veränderungen im Leben

12

6 F41 Sonstige Angststörung 11

7 – 1 F44 Abspaltung von Gedächtnisinhalten,
Körperwahrnehmungen oder Bewegungen vom
normalen Bewusstsein - Dissoziative oder
Konversionsstörung

≤ 5

7 – 2 F60 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit
und des Verhaltens

≤ 5

7 – 3 F48 Sonstige psychische Störung, die mit Ängsten,
Zwängen bzw. Panikattacken einhergeht

≤ 5

7 – 4 F40 Unbegründete Angst (Phobie) vor bestimmten
Situationen

≤ 5

7 – 5 F42 Zwangsstörung ≤ 5

B-8.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-8.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-8.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-8.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-8.12 Personelle Ausstattung

B-8.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 4,288

Davon Fachärzte 2

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

Radiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Psychotherapie

B-8.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Pflegekräfte insgesamt 8,271

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und mit Fachweiterbildung)

7,52

Davon examinierte Gesundheits- und Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-8.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal Kommentar / Erläuterung

SP13 Kunsttherapeuten

SP16 Musiktherapeuten

SP23 Psychologen hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP25 Sozialarbeiter hausweit tätig; nicht Abt. direkt
zugeordnet

SP00 Körperpsychotherapie (KBT)
Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-9 Neurochirurgische Klinik

B-9.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Neurochirurgische Klinik
Schlüssel: Neurochirurgie (1700)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Dr. med. Michael Dette / Dr. med Thomas Hopf / Dr. med. Thorsten Enck
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4890
Telefax: (0791) / 753 - 4905
E-Mail: ncamb@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de/ www.neurochirurgie-sha.de

Die neurochirurgische Belegabteilung befasst sich in erster Linie mit der
Wirbelsäulenchirurgie:

Bandscheiben-OP im Bereich der LWS, mikrochirurgisch und endoskopisch

Bandscheibenvorfälle der HWS mikrochirurgisch und endoskopisch von dorsal

Ventrale Fusionen mittels Kunststoff-Cage oder BS-Prothese zur Aufrechterhaltung der
Mobilität an der HWS

Wirbelsäulenversteifende Maßnahmen im Bereich der LWS mittels minimal invasiver
Instrumentierung unter gleichzeitigem Neuromonitoring

Durchführung von dynamischen Spondylodesen im Bereich der LWS zur
Aufrechterhaltung der natürlichen Mobilität mit intraoperativem Neuromonitoring

OP von Rückenmarkstumoren bzw. Tumoren ausgehend von den
Rückenmarkhüllstrukturen

Behandlung der osteoporotischen Wirbelkörperfrakturen mittels Vertebroplastie,
Kyphoplastie

Behandlung von BS-Protrusionen mittels der minimal invasiven Technik der Intradiskalen
Elektrothermalen Therapie (IDET) oder der Nucleoplastie. Diese Behandlungen werden
ambulant durchgeführt.

Durchführung von Denervierungen der kleinen Wirbelgelenke (Thermokoagulation) an
allen Wirbelsäulenabschnitten. Diese Therapie erfolgt ebenfalls ambulant.

Aufweitung des Spinalkanals bei Spinalverengungen im Bereich der gesamten
Wirbelsäule, nach Bedarf mit gleichzeitiger Stabilisierung durch interspinöse Implantate

Ein weiterer Schwerpunkt sind die Operationen von Hirntumoren im Bereich der
Gehirnkonvexität ausgehend vom Hirngewebe selbst oder dessen Hüllstrukturen, wie z.B.
harter Hirnhaut.

Diese werden in Zusammenarbeit mit der interdisziplinären Intensivstation operativ
versorgt und nachbetreut (z.B. Meningeome der Schädelkonvexität, Gliome des
Hirngewebes).

Hier stehen ein hochmodernes neues OP-Mikroskop sowie die ultraschallgestützte
Navigation zur Verfügung.

Im Bereich der Kinderneurochirurgie führen wir Operationen durch bei Hydrocephalus,
Schädelfehlbildungen, offenem Rücken, Tumoren und Schädel-Hirn-Traumen.
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Im Zuge der interdisziplinären traumatologischen Versorgung werden Schädel-Hirn-
Verletzungen von der neurochirurgischen Abteilung konsiliarisch betreut bzw. wenn
erforderlich, operiert. Hierzu zählen Epidurale Hämatome, Subdurale Hämatome,
Hämatome im Hirngewebe, Intraventriculäre Blutungen.

Störungen im Bereich der Nervenwasserzirkulation (Hydrocephalus
malresorptivus/occlusus) werden durch Implantation von Ventilsystemen, die in die
Bauchhöhle bzw. den Herzvorhof münden, versorgt. Hiervon sind hauptsächlich ältere
Menschen betroffen.

Chirurgie der peripheren Nerven: Hier werden in den meisten Fällen unter
ambulanten Bedingungen bzw. über die interdisziplinäre Tagesklinik
Nervenkompressionssyndrome bzw. Nervenverletzungen im Bereich der Extremitäten
operiert, wie z.B. das Carpaltunnel-Syndrom, das Sulcus-Ulnaris-Syndrom, die Meralgia
parästhetica, das Supinator-Syndrom, die Morton`sche Neuralgie und andere Engpass-
Syndrome.

Ansonsten wird Spezielle Neurochirurgische Schmerztherapie durchgeführt wie z. B.
die Implantation von Pumpen zur Behandlung von chron. Schmerz-Syndromen oder die
Behandlung von mit einer Spastik verbundenen Krankheitsbildern (Opiat- oder Baclofen-
Pumpe).

Des Weiteren finden Implantationen von Elektroden an der Wirbelsäule und an
peripheren Nerven zur Behandlung von chron. Schmerzsyndromen statt. (Auch diese
Operationen werden unter ambulanten Bedingungen bzw. in der interdisziplinären
Tagesklinik durchgeführt).
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B-9.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

VC43 Neurochirurgie: Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl.
Schädelbasis)

VC45 Neurochirurgie: Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-
, Brust- und Lendenwirbelsäule

VC46 Neurochirurgie: Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark

VC47 Neurochirurgie: Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels

VC48 Neurochirurgie: Chirurgie der intraspinalen Tumoren

VC50 Neurochirurgie: Chirurgie der peripheren Nerven

VC51 Neurochirurgie: Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B.
Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer Wirbelsäulenschmerzen)

VC53 Neurochirurgie: Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von
Schädel-Hirn- Verletzungen

VC56 Allgemein: Minimal-invasive endoskopische Operationen

VC58 Allgemein: Spezialsprechstunde

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des Rückens

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule und des
Rückens

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und Bewegungsorgane

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-9.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-9.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-9.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1.125
Anzahl Betten: 21
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B-9.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 M51 Sonstiger Bandscheibenschaden 569

2 M48 Sonstige Krankheit an den Wirbelkörpern 203

3 M53 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens,
die nicht an anderen Stellen der internationalen
Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist

123

4 M50 Bandscheibenschaden im Halsbereich 114

5 S06 Verletzung des Schädelinneren 21

6 M96 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach
medizinischen Maßnahmen

17

7 D43 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne
Angabe, ob gutartig oder bösartig

8

8 M43 Sonstige Verformung der Wirbelsäule bzw. des
Rückens

7

9 – 1 D16 Gutartiger Tumor des Knochens bzw. des
Gelenkknorpels

≤ 5

9 – 2 G91 Wasserkopf ≤ 5

B-9.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-032 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum
Kreuzbein bzw. zum Steißbein

794

2 5-832 Operative Entfernung von erkranktem Knochen- bzw.
Gelenkgewebe der Wirbelsäule

566

3 5-831 Operative Entfernung von erkranktem
Bandscheibengewebe

517

4 5-839 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 303

5 5-836 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 137

6 5-030 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und
Hals bzw. zur Halswirbelsäule

84

7 5-835 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule
mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten

60

8 8-910 Regionale Schmerztherapie durch Einbringen eines
Betäubungsmittels in einen Spaltraum im Wirbelkanal
(Epiduralraum)

51

9 5-983 Erneute Operation 41

10 5-010 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 40
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B-9.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Über die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten informieren Sie sich bitte auf der
Homepage der Abteilung unter:

www.neurochirurgie-sha.de

Ihre Anfragen richten Sie bitte an:

ncamb@diaksha.de

B-9.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-9.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-9.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät zur Bestimmung der Nervenleitgeschwindigkeit

AA12 Endoskop

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-9.12 Personelle Ausstattung

B-9.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 3

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Neurochirurgie

B-9.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 10,71 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

8,96

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-9.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-10 Hals-, Nasen-, Ohrenklinik

B-10.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Hals-, Nasen-, Ohrenklinik
Schlüssel: Hals-, Nasen-, Ohrenheilkunde (2600)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: PD Dr. med. Heinrich Lenders / Dr. med.Roberto Mulach
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 1
Telefax: (0791) / 753 - 4900
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Das operative Spektrum der Klinik für Hals-Nasen- und Ohrenerkrankungen umfasst
Gaumen- und Rachenmandel- (Polypen)operationen, Trommelfelleinpflanzungen,
Tympanoplastiken mit einem Wiederaufbau der Gehörknöchelchen, gehörverbessernde
Steigbügeloperationen bei Otosklerose, die Freilegung der Gesichtsnerven bei
Lähmungen und Felseinbrüchen sowie die Neuanlage von Gehörgängen bei fehlgebildeten
Ohren, Operationen im Kehlkopfinneren, Ohrmuschelkorrekturen, plastische Eingriffe an
der Nasenscheidewand und der äußeren Nase.

Bei allen Operationen wird bevorzugt die schonende endoskopische Chirurgie eingesetzt.
Im Bereich der mikro-chirurgischen Ohr-Operationen kommt modernste Lasertechnik
zum Einsatz. Patienten mit Schlafapnoe und Schnarchen werden diagnostiziert und
therapiert.

Im stationären Bereich nimmt die Akutversorgung von Hörstürzen und die Behandlung
von Lärmschäden (Walkman, Disco, Arbeitsplatz) immer mehr zu.
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B-10.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

VH01 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres

VH02 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des
Warzenfortsatzes

VH03 Ohr: Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres

VH07 Ohr: Schwindeldiagnostik und -therapie

VH08 Nase: Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege

VH14 Mund/Hals: Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-10.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-10.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-10.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 989
Anzahl Betten: 24
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B-10.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 J35 Anhaltende Krankheit der Gaumen- bzw.
Rachenmandeln

325

2 H91 Sonstiger Hörverlust 101

3 J32 Anhaltende Nasennebenhöhlenentzündung 89

4 J34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der
Nasennebenhöhlen

87

5 H71 Eitrige Entzündung des Mittelohrs mit Zerstörung von
Knochen und fortschreitender Schwerhörigkeit -
Cholesteatom

38

6 J36 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) um
die Mandeln

37

7 R04 Blutung aus den Atemwegen 27

8 H93 Sonstige Krankheit des Ohres 22

9 J33 Nasenpolyp 21

10 M95 Sonstige erworbene Verformung des Muskel-Skelett-
Systems bzw. des Bindegewebes

16

B-10.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-281 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne
Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie ohne
Adenotomie

164

2 5-282 Operative Entfernung von Gaumen- und
Rachenmandeln

154

3 5-218 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 140

4 5-200 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 138

5 5-224 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 135

6 5-215 Operation an der unteren Nasenmuschel 134

7 5-285 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer
Wucherungen (ohne Entfernung der Gaumenmandeln)

78

8 5-195 Operativer Verschluss des Trommelfells oder
wiederherstellender Eingriff an den Gehörknöchelchen

52

9 5-214 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der
Nasenscheidewand

42

10 3-200 Computertomographie (CT) des Schädels ohne
Kontrastmittel

26
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B-10.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Über die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten informieren Sie sich bitte direkt in der
Praxis.

B-10.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-10.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-10.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-10.12 Personelle Ausstattung

B-10.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 2

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-10.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-10.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-11 Augenklinik

B-11.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Augenklinik
Schlüssel: Augenheilkunde (2700)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Dr. Stefan Hornef / Dr. Corinna Bühler
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 1
Telefax: (0791) / 753 - 4900
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Schwerpunkt der operativen Leistungen ist die moderne Katarakt-Chirurgie über
Kleinschnitt, inklusive der Möglichkeit einer nachträglichen Einpflanzung von Kunstlinsen
bei Linsenlosigkeit. Die Abteilung ist mit einem modular aufgebauten Gerät zur
Ultraschallverflüssigung (Phakoemulsifikation) der getrübten Linse ausgestattet und
verfügt über ein gleichwertiges Ersatzgerät für den Einsatz im Vorderabschnitt des
Auges.

Seit Ende 2003 werden im Vergleich mit der Katarakt-Chirurgie die zahlenmäßig
selteneren Eingriffe an Glaskörper und Netzhaut durchgeführt. Es handelt sich um
operationstechnisch aufwendige Eingriffe bei nicht selten medizinisch komplizierter
Ausgangssituation. Dazu zu rechnen sind beispielsweise Glaskörperblutungen bei
schwerer Diabetischer Netzhauterkrankung, Erkrankungen der Netzhautmitte wie
Makulalöcher oder die sogenannten Makilapucker.

Unverzichtbare Geräte wie ein OP-Mikroskop mit BIOM sowie ein Gerät zur
Laserkoagulation über eine Sonde im Augeninneren sind ebenso vorhanden wie die
Möglichkeit von Tamponaden mit Gasen sowie mit leichten und schweren Flüssigkeiten.

Neuerdings hinzugekommen und zahlenmäßig von sehr großem Potenzial sind operativ
durchzuführende Medikamente-Injektionen in den Glaskörper bei der altersabhängigen
Makuladegeneration im feuchten Stadium. Dabei handelt es sich um eine der drei
häufigsten Ursachen für schwerwiegende Sehminderung bis Erblindung im Alter.

Beim Grünen Star oder Glaukom können alle laserchirurgischen und operativen Glaukom-
Behandlungen von der Selektiven Lasertrabekularplastik bis zur Trabekulektomie
angeboten werden.

Das weitere Spektrum umfasst ferner Eingriffe an den Tränenwegen, Schiel- und
Lidoperationen von der Entfernung von Geschwulsten über plastische Korrekturen bis zur
Ptosis-Chirurgie.
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B-11.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Augenheilkunde

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des Tränenapparates
und der Orbita

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der Hornhaut, der Iris und
des Ziliarkörpers

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-11.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-11.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-11.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 65
Anzahl Betten: 20
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B-11.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 H25 Grauer Star im Alter - Katarakt 47

2 – 1 H16 Entzündung der Hornhaut ≤ 5

2 – 2 H40 Grüner Star - Glaukom ≤ 5

2 – 3 H43 Krankheit bzw. Veränderung des Glaskörpers ≤ 5

2 – 4 H27 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Linse ≤ 5

2 – 5 H02 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides ≤ 5

2 – 6 H34 Verschluss einer Ader in der Netzhaut ≤ 5

2 – 7 E12 Zuckerkrankheit durch Fehl- oder Mangelernährung ≤ 5

B-11.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-144 Operative Entfernung der Augenlinse ohne ihre
Linsenkapsel

50

2 – 1 5-159 Operative Entfernung des Glaskörpers durch sonstigen
Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper

6

2 – 2 5-132 Senkung des Augeninnendrucks durch Operation am
Strahlenkörper

6

4 – 1 5-146 Einführung oder Wechsel einer künstlichen Linse ≤ 5

4 – 2 5-093 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des
Augenlides

≤ 5

4 – 3 5-158 Operative Entfernung des Glaskörpers und
nachfolgender Ersatz mit Zugang über den
Strahlenkörper

≤ 5

4 – 4 5-135 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem
Gewebe der Regenbogenhaut, des Strahlenkörpers
oder der Lederhaut

≤ 5

4 – 5 5-155 Operative Zerstörung von erkranktem Gewebe der
Netz- bzw. Aderhaut

≤ 5

4 – 6 5-129 Sonstige Operation an der Hornhaut des Auges ≤ 5

4 – 7 5-136 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise
Entfernung der Regenbogenhaut (Iris)

≤ 5
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B-11.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Über die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten informieren Sie sich bitte direkt in der
Praxis.

B-11.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-11.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-11.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-11.12 Personelle Ausstattung

B-11.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 2

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-11.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-11.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-12 Nuklearmedizinische Klinik

B-12.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Nuklearmedizinische Klinik
Schlüssel: Nuklearmedizin (3200)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Dr. Thiele / Dr. Andreas Knierim
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 1
Telefax: (0791) / 753 - 4900
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

In der Nuklearmedizin werden radioaktive Substanzen zu Untersuchungen und
Behandlungen eingesetzt. Mit der nuklearmedizinischen "in-vivo-Diagnostik" lassen sich
mit Hilfe radioaktiv markierter Verbindungen Funktionen eines Organs messen oder
bildlich darstellen, z.B. bei Erkrankungen der Schilddrüse, des Herzens, der Nieren, der
Lunge, des Gehirns, der Knochen oder Gelenke.

Schwerpunkte der therapeutischen Maßnahmen mit radioaktivem Jod sind gutartige und
bösartige Schilddrüsenerkrankungen (letztere erst nach vorausgegangener Operation).
Im Vordergrund steht die Behandlung der verschiedenen Formen der
Schilddrüsenüberfunktion mit radioaktivem Jod. Nach der deutschen
Strahlenschutzverordnung müssen die Patienten dazu in autorisierten Spezialkliniken
eine gewisse Zeit isoliert werden.

Radioaktive Substanzen werden auch zur Schmerztherapie bei Patienten mit
Knochenmetastasen, zur Behandlung chronisch entzündeter Gelenke, als zusätzliche
Therapie neben einer medikamentösen Rheumatherapie oder im Anschluss an eine
operative Behandlung chronisch entzündeter Gelenke eingesetzt. Diese Behandlungen
können auch ambulant erfolgen.
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B-12.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR38 Nuklearmedizinische Therapie: Therapie mit offenen Radionukliden

VR39 Nuklearmedizinische Therapie: Radiojodtherapie

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-12.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-12.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-12.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 223
Anzahl Betten: 7
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B-12.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 E05 Schilddrüsenüberfunktion 185

2 C73 Schilddrüsenkrebs 20

3 Z08 Nachuntersuchung nach Behandlung einer
Krebserkrankung

17

4 C78 Metastase einer Krebserkrankung in Atmungs- bzw.
Verdauungsorganen

≤ 5

B-12.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 8-531 Strahlentherapie von Schilddrüsenerkrankungen durch
radioaktives Jod

201
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B-12.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Infos über die Behandlungsmöglichkeiten in unserer Praxis erhalten Sie auf:

www.nuklearmedizin-sha.de

B-12.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-12.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-12.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-12.12 Personelle Ausstattung

B-12.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 2

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-12.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-12.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-13 Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie

B-13.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Schlüssel: Zahn- und Kieferheilkunde, Mund- und Kieferchirurgie (3500)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Dr. med. Thomas Pescheck
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4880
Telefax: (0791) / 85343
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Traumatologie

Diagnostik, Therapie und Rehabilitation von Verletzungen der Gesichtsweichteile und des
Kiefergesichtsskelettes.

Digitales Röntgen, digitale Volumen-Tomografie (3D)

Laserbehandlungen des Gesichtes, der Mundhöhle und der Haut.

Geschwulstbehandlungen mit Untersuchung, Behandlung, Rehabilitation und
Dispensairebetreuung von Patienten mit gutartigen und bösartigen Neubildungen

Implantologie (Einpflanzung künstlicher Zahnwurzeln)

Schmerztherapie des Kiefergesichtsbereiches

Plastische Chirurgie mit der komplexen Rehabilitation von angeborenen oder erworbenen
Missbildungen, Kieferfehlstellungen und unfallbedingten Kiefer- oderGesichtsdeformitäten

Ästhetische Medizin und Chirurgie

Faltenkorrektur mit Unterspritzung , Eigenfettunterspritzung, Botulinumtoxin und weitere
Verfahren

Dermabrasion, SkinResurfacing, Lidstraffung.

Behandlung von Erkrankungen der Kieferknochen, der Mundschleimhaut, der
Gesichtshaut
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B-13.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-13.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-13.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-13.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 187
Anzahl Betten: 6
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B-13.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD Bezeichnung Fallzahl

1 S02 Knochenbruch des Schädels bzw. der
Gesichtsschädelknochen

64

2 K10 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des
Unterkiefers

28

3 K02 Zahnkaries 23

4 K12 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte
Krankheit

19

5 – 1 K04 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die
Zahnwurzel

12

5 – 2 K07 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung
einschließlich Fehlbiss

12

7 K09 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der
Mundregion

6

8 – 1 M86 Knochenmarksentzündung, meist mit
Knochenentzündung - Osteomyelitis

≤ 5

8 – 2 S01 Offene Wunde des Kopfes ≤ 5

8 – 3 K08 Sonstige Krankheit der Zähne bzw. des
Zahnhalteapparates

≤ 5

B-13.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS Bezeichnung Fallzahl

1 5-230 Zahnentfernung 45

2 5-232 Zahnsanierung durch Füllung 20

3 5-243 Operative Entfernung von krankhaft verändertem
Kieferknochen infolge einer Zahnerkrankung

19

4 5-776 Operative Durchtrennung von Knochen zur
Verlagerung des Untergesichts

17

5 – 1 5-270 Äußerer operativer Einschnitt und Einlage eines
Wundröhrchens zur Flüssigkeitsableitung im Mund-,
Kiefer- und Gesichtsbereich

16

5 – 2 5-761 Operatives Einrichten eines Knochenbruchs
(Reposition) des zentralen Mittelgesichtes,
insbesondere des Oberkiefers, der inneren
Augenhöhlenwand bzw. des Nasenskelettes

16

7 5-231 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des
Kieferknochens

15

8 5-765 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im
Bereich des hinteren Unterkiefers

14

9 5-779 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw.
Gesichtsschädelknochen

12

10 5-769 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 11
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B-13.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Über die ambulanten Behandlungsmöglichkeiten informieren Sie sich bitte direkt in der
Praxis.

B-13.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-13.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-13.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-13.12 Personelle Ausstattung

B-13.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 1

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-13.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-13.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-14 Strahlentherapeutische Medizin

B-14.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Strahlentherapeutische Medizin
Schlüssel: Strahlenheilkunde (3300)
Chefarzt: Dr. med. Gerlo Witucki
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4840
Telefax: 0791 / 753 - 4911
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Strahlentherapeutische Klinik am DIAK arbeitet mit den operativen und nicht
operativen Kliniken im Hause sowie den Fachkliniken und den Fachärzten der Region
zusammen. Sie führt in interdisziplinärer Zusammenarbeit die Strahlenbehandlung
bösartiger Tumore und einiger gutartiger Erkrankungen durch.

Statistisch betrachtet muss jeder Vierte in seinem Leben damit rechnen, an Krebs zu
erkranken. Fast 2/3 aller Krebspatienten werden im Laufe Ihrer Erkrankung irgendwann
einmal bestrahlt. Die Erfolgsquote kann in Abhängigkeit von der Krebsart und ihrem
Stadium sehr unterschiedlich sein. Die Strahlentherapie ist eine wirksame und
kostengünstige sowohl kurative (heilende) als auch palliative (lindernde)Therapieform.

Bei der externen Strahlentherapie wird hauptsächlich hochenergetische Photonen- und
Elektronenstrahlung eingesetzt. Diese Strahlung wird von einem therapeutischen
Linearbeschleuniger erzeugt.

Die Strahlentherapeutische Klinik im Diak führte im Jahr 2006 über 13.000 externe
Bestrahlungen bei Krebserkrankungen durch. Darüber hinaus verfügt die Klinik über ein
modernes Highdose-Afterloading Gerät mit einer Ir 192 Quelle für interne (intracavitäre/
interstitielle) Bestrahlungen.

Die gesamte Strahlenbehandlung wird an einem Großrechner (Pinnacle 2, Fa. Phillips),
anhand von zuvor angefertigten Computertomografiebildern vorhersimuliert. Die
Dosisverteilung im Zielvolumen wird exakt vorherberechnet und an 3-dimensionalen
Darstellungen überprüft. Die errechneten Bestrahlungsfelder werden an einem
besonderen Durchleuchtungsgerät (Simulator) auf die Haut projiziert und dort markiert.
Die Bestrahlungsfelder im Therapiestrahl werden durch aufwendige
Qualitätssicherungsmaßnahmen routinemäßig kontrolliert.

Schwerpunkte bei der Tumorbehandlung in der Strahlentherapeutischen Klinik sind das
Mammakarzinom (Brustkrebs), das Prostatakarzinom und das Bronchialkarzinom
(Lungenkrebs).

Außer den Tumorbehandlungen werden im Jahr ca. 2500 Bestrahlungen bei gutartigen,
entzündlichen oder degenerativen Erkrankungen mit gutem Erfolg in der
Strahlentherapeutischen Klinik im DIAK durchgeführt.
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B-14.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR31 Strahlentherapie: Orthovoltstrahlentherapie

VR32 Strahlentherapie: Hochvoltstrahlentherapie

VR33 Strahlentherapie: Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden

VR36 Strahlentherapie: Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und
Brachytherapie

VR37 Strahlentherapie: Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und
Brachytherapie

VR38 Nuklearmedizinische Therapie: Therapie mit offenen Radionukliden

VR39 Nuklearmedizinische Therapie: Radiojodtherapie

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-14.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-14.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-14.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0
Die Strahlentherapeutische Klinik ist keine bettenführende Abteilung.
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B-14.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-14.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-14.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Strahlentherapie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Strahlenbehandlung bösartiger Tumore

Strahlenbehandlung gutartiger Tumore

B-14.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-14.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-14.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung

AA06Brachytherapiegerät

AA16Geräte zur Strahlentherapie

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-14.12 Personelle Ausstattung

B-14.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2,7

Davon Fachärzte 2,7

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Radiologie

Strahlentherapie

B-14.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Die Strahlentherapeutische
Klinik ist in unserem Haus keine
bettenführende Abteilung und
somit ist hier kein
Pflegepersonal zugeordnet.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-14.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-15 Klinik für Anästhesielogie und operative Intensivmedizin

B-15.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Klinik für Anästhesielogie und operative Intensivmedizin
Schlüssel: Intensivmedizin (3600)
Chefarzt: Dr. med. Karl Rosenhagen
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4340
Telefax: (0791) / 753 - 4909
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Klinik für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin betreut Patienten aller
Kliniken und Institute des Diakonie-Klinikums bei allen Operationen und/oder
diagnostischen bzw. invasiven Eingriffen, die einer anästhesiologischen Betreuung
bedürfen, einschließlich Voruntersuchung, Operation und postoperativer Überwachung.

Jährlich werden ca. 10.500 Anästhesien durchgeführt. Auf der operativen Intensivstation/
Intermediate Care-Station werden 1.200 bis 1.300 frisch operierte, schwerstverletzte
oder schwerstkranke Patienten behandelt bzw. postoperativ überwacht.

Für die Therapie postoperativer Schmerzen ist ein Akut-Schmerzdienst eingerichtet.

Die Behandlung ambulanter Patienten mit chronischen Schmerzkrankheiten erfolgt durch
die Schmerzambulanz im Rahmen des Regionalen Schmerzzentrums Schwäbisch Hall-
Hohenlohe.

Die enge interdisziplinäre Zusammenarbeit aller an der Therapie chronisch
schmerzkranker Patienten beteiligter Therapeuten wird in der monatlich stattfindenden
Schmerzkonferenz Schwäbisch Hall- Hohenlohe koordiniert.

Die Behandlung akuter Notfälle im Krankenhaus erfolgt durch ein Notfall-Team der Klinik
für Anästhesiologie und operative Intensivmedizin. In einem fortlaufenden Kolloquium
werden all Pflegekräfte des Hauses jährlich nach festgelegtem Algorithmus geschult.

Die Klinik organisiert den Notarztdienst des Notarztstandortes Schwäbisch Hall, stellt
Notärzte zur Verfügung und beteiligt sich an der Akutbehandlung Schwerstverletzter im
Schockraum.

Im Rahmen des Lehrauftrages des Akademischen Lehrkrankenhauses Schwäbisch Hall
der Universität Heidelberg erfolgt die Studentenausbildung im praktischen Jahr in der
Anästhesie.

Die Klinik stellt den ärztlichen Leiter der staatlich anerkannten Weiterbildungsstätte
Fachkrankenpflege Anästhesie und Intensivmedizin. Die Ärzte der Klinik für
Anästhesiologie und operative Intensivmedizin bestreiten ca. 70% aller
Unterrichtseinheiten. Darüber hinaus halten Mitarbeiter der Klinik unterricht an der
Krankenpflegeschule.

Die Klinik stellt den Transplantationsbeauftragten des Diakonie-Klinikums und koordiniert
die Abläufe bei Organspenden.
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B-15.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Sonstige medizinische Bereiche

VS00 Anästhesie

VS00 Intensivmedizin, Intermediate Care-Überwachung

VS00 Notfallmedizin (Organisation des Notarztstandortes)

VS00 Schmerztherapie (postoperativ und Therapie chronischer Schmerzen)/ Leitung des
regionalen Schmerzzentrums

VS00 Unterricht an der staatlich anerkannten weiterbildungsstätte

VS00 Regelmäßige abteilungsinterne Fortbildungen

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-15.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-15.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-15.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

B-15.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-15.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-15.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Ambulante Anästhesien

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

ambulante Anästhesien für Fachbereich: Augen, Gynäkologie (Dr. Rosenhagen)

ambulante Anästhesien für Fachbereich: Unfallchirurgie, Gelenkprothetik (Dr. Frenz)

ambulante Anästhesien für Fachbereich: Urologie, Neurochirurgie, Gefäßchirurgie (Dr.
Wagner)

ambulante Anästhesien Schmerztherapie (Dr. Rosenhagen, Dr. Sonntag)

ambulante Anästhesien für die Institutsambulanz

B-15.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-15.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-15.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h*

AA07Cell Saver (im Rahmen einer Bluttransfusion) ———

AA14Geräte für Nierenersatzverfahren (Hämofiltration, Dialyse,
Peritonealdialyse)

þ

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-15.12 Personelle Ausstattung

B-15.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Ergänzung

Ärzte insgesamt (außer
Belegärzte)

18,47 Stellenplan 21,5

Davon Fachärzte 11 Stellenplan 13

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Anästhesiologie

Innere Medizin und Allgemeinmedizin (Hausarzt)

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Akupunktur

Intensivmedizin

Notfallmedizin

Spezielle Schmerztherapie

Sportmedizin

Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin

Chirotherapie

B-15.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 43,27 Unsere Stationen werden
weitestgehend interdisziplinär
belegt. Das hier ausgewiesene
Pflegepersonal ist auch für
Patienten anderer Fachbereiche
verantwortlich. Umgekehrt
werden hier Patienten von
Personal versorgt, das anderen
Fachbereichen zugeordnet ist.
Das Personal wird aber immer
nur bei einem Fachbereich
geführt (Kostenrechnung).

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

40,02 Fachkrankenpflege Anästesie
und Intensivmedizin
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Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

31,8

B-15.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP12 Kinästhetikmentoren

SP28 Wundmanager
Der Klinik steht, bei Bedarf, das therapeutische Personal unseres Hauses zur Verfügung
(siehe Therapiezentrum TZ)

B-19.12.3
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B-16 Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie

B-16.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Institut für diagnostische und interventionelle Radiologie
Schlüssel: Radiologie (3751)
Chefarzt: Dr. med. Detlev Rehnitz
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4800
Telefax: (0791) / 753 - 4907
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Wir führen das gesamte Leistungsspektrum der konventionellen Röntgendiagnostik
einschließlich der Tomographie sowie der Computertomografie mit den gängigen
interventionellen Verfahren durch.

(Digitale Subtraktionsangiografie, Interventionelle Radiologie, Rekanalisation und
Dehnung von Verschlüssen bzw. Engen im arteriellen und venösen Gefäßsystem,
Mammografie.

Für das Brustzentrum Hohenlohe werden die erforderlichen radiologischen Leistungen wie
Mammographie, stereotaktische Lokalisation und Biopsien erbracht.

Ein besonderer Schwerpunkt ist die Angiographie mit den ihr zugehörigen Interventionen
wie Gefäßdilatationen, Stentimplantationen und Aortenprothesen. Auch werden unter
anderem perkutane Gallenwegseingriffe durchgeführt.

Die Kernspintomografie wird seit 1993 in Kooperation mit einem am Haus
niedergelassenen Kollegen betrieben.
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B-16.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR07 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Spezialverfahren

VR08 Projektionsradiographie: Fluoroskopie

VR09 Projektionsradiographie: Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren

VR10 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), nativ

VR11 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel

VR12 Computertomographie (CT): Computertomographie (CT), Spezialverfahren

VR15 Darstellung des Gefäßsystems: Arteriographie

VR16 Darstellung des Gefäßsystems: Phlebographie

VR17 Darstellung des Gefäßsystems: Lymphographie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT), nativ

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT) mit
Kontrastmittel

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT): Magnetresonanztomographie (MRT),
Spezialverfahren

VR25 Andere bildgebende Verfahren: Knochendichtemessung (alle Verfahren)

VR26 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

VR27 Zusatzinformationen zu bildgebenden Verfahren: Computergestützte
Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-16.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der abteilungsübergreifenden Med.
Leistungsangebote unseres Hauses A-9

B-16.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-16.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

B-16.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-16.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-16.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Radiologie

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Wir führen das gesamte Leistungsspektrum der konventionellen Röntgendiagnostik
einschließlich der Tomographie sowie der Computertomografie mit den gängigen
interventionellen Verfahren durch.

B-16.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-16.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-16.11 Apparative Ausstattung

Nr. Apparative Ausstattung 24h* Kommentar / Erläuterung

AA01Angiographiegerät ———

AA08Computertomograph (CT) þ

AA22Magnetresonanztomograph (MRT) ¨ Gerät in niedergelassener Praxis

AA23Mammographiegerät ———

AA27Röntgengerät/ Durchleuchtungsgerät
(z.B. C-Bogen)

¨

* 24h: Notfallverfügbarkeit 24 Stunden am Tag sichergestellt (---: bei diesem Gerät nicht
anzugeben)

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-16.12 Personelle Ausstattung

B-16.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 6

Davon Fachärzte 3

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Radiologie

Fachexpertise der Abteilung - Zusatzweiterbildungen

Zusatzweiterbildungen

Magnetresonanztomographie

Röntgendiagnostik

B-16.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Das Institut für diagnostische
und interventionelle Radiologie
ist ein medizinischer
Versorgungs- und
Servicebereich und somit ist hier
kein Pflegepersonal zugeordnet.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-16.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-17 Institut für Labor- und Transfusionsmedizin

B-17.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Institut für Labor- und Transfusionsmedizin
Chefarzt: Prof. Dr. Hans-Peter Geisen
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4700
Telefax: (0791) / 753 - 4128
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Das Institut für Laboratoriums- und Transfusionsmedizin versorgt das DiakonieKlinikum
sowie weitere Krankenhäuser im Umland mit einem breiten Spektum an Laborleistungen
auf den Gebieten der Klinischen Chemie, Hämatologie, Hämostaseologie, Immunologie-
Serologie, Immunhämatologie, Mikrobiologie und Molekularbiologie. Das Institut arbeitete
auch 2006 sehr erfolgreich mit der am Diakonie-Klinikum angesiedelten niedergelassenen
Laborarzt zusammen. Insgesamt wurden im Gesamtlabor 2006 über 1,3 Millionen
Analysen durchgeführt.

Die zum Institut gehörende Blutbank stellte die Versorgung mit Blutprodukten sicher,
wobei der Bedarf an Plasma (FFP) und Thrombozytenhochkonzentraten vollständig, der
Bedarf an Erythrozytenkonzentraten zu über 50% aus eigenen Blutspenden gedeckt
wurde. Bei einer Reihe von hämatoonkologischen Patienten wurden 2006 erfolgreich
autologe Stammzell-Apheresen und -Rückgaben durchgeführt.

Eine kontinuierliche Weiterbildung des Personals ist, nicht zuletzt als Teil der
durchgeführten Zertifizierung nach DIN ISO 9001, ein fester Bestandteil unserer
Qualitätspolitik. Im nächsten Jahr findet bereits die 1. Rezertifizierung des nuns chon seit
2 Jahren erfolgreich etablierten Qualitätsmanagement-Systems statt.

Selbstverständlich ist daher die kontinuierliche Fortbildung des ärztlichen Personals auf
nationalen und internationalen Kongressen, wie auch die des nicht ärztlichen Personals
auf meist themenorientierten Fortbildungsveranstaltungen. Neben dem täglichen
Konsiliardienst finden, im Rahmen der klinikumsinternen und externen
Transfusionskommissionen sowie bei laborinternen Fortbildungen, die neuen Erkenntnisse
ihre Umsetzung.

Studenten werden durch Vorlesungen und Praktika im Rahmen des Kurses für klinischen
Chemie und Hämatologie und durch Unterricht im praktischen Jahr in der Laboratoriums-
und Transfusionsmedizin ausgebildet.

Ziel der nächsten Jahre wird sein, eine effiziente moderne Konsolodierung im klinisch-
chemisch - immunologischen Bereich fortzuführen und die speziellen Aufgaben der direkt
die klinischen Entscheidungen beeinflussenden Bereiche wie Mikrobiologie und
Hämostaseologie durch zeitnahe Umsetzung der aktuellen wissenschaftlichen Standards
mit modernen analytischen Methoden zu erfüllen.
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B-17.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-17.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-17.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-17.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

B-17.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-17.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-17.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Laboratoriums- und Transfusionsmedizin

Art der Ambulanz: Ambulante Behandlung durch Krankenhausärzte § 116 SGB V

Angebotene Leistung

Labormedizin

medizinische Mikrobiologie

Transfusionsambulanz

Notfallambulanz

Im Rahmen der ambulanten Versorgung durch den niedergelassenen Laborarzt bieten wir
das gesamte Spektrum der Labormedizin und medizinischen Mikrobiologie an, was auch
durch zahlreiche haus- und fachärztliche Praxen in Schwäbisch Hall und den
Nachbarkreisen in Anspruch genommen wird. Neben Blutabnahmen, stellt die
Überprüfung udn Einstellung der Cumarintherapie und Abklärung thrombophiler und
hämophiler Gerinnungsstörungen einen Großteil der direkten patientenbetogenen
ambulanten Tätigkeiten dar.

Im Rahmen der chefärztlichen Ermächtigung sowie der Notfallambulanzen der anderen
im Hause tätigen Chefärzte ist neben der Durchführung der Laboranalysen ebenso eine
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Transfusionsambulanz etabliert. Hier werden ebenfalls Patienten aus Schwäbisch Hall und
den Nachbarkreisen mit Erythrozyten und Thrombozytenkonzentraten versorgt.

Etwa ein Sechstel aller im Diakonie-Klinikum erforderlichen Transfusionen von
Erythrozyten und Thrombozytenkonzentraten wurden 2006 in dieser Ambulanz
durchgeführt.

B-17.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-17.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-17.11 Apparative Ausstattung

Apparate und medizinische Großgeräte sind in unserem Hause den hauptverantwortlichen
Abteilungen zugeordnet und stehen selbstverständlich allen Patienten
fachabteilungsübergreifend zur Verfügung.

In dieser Auflistung finden Sie also nur die diesem Bereich direkt zugeordneten Apparate.
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B-17.12 Personelle Ausstattung

B-17.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 2,9

Davon Fachärzte 2,9

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

Fachexpertise der Abteilung - Facharztqualifikationen

Facharztqualifikationen

Laboratoriumsmedizin

Transfusionsmedizin

Mikrobiologie, Virologie und Infektionsepidemiologie

B-17.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Das Institut für Labor- und
Transfusionsmedizin ist ein
medizinischer Versorgungs- und
Servicebereich und somit ist hier
kein Pflegepersonal zugeordnet.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-17.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-18 Apotheke (Servicebereich)

B-18.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Apotheke (Servicebereich)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Herr Martin Scheerer
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 4723
Telefax: (0791) / 753 - 4902
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Die Krankenhausapotheke kümmert sich lückenlos um die Arzneimitteltherapie der
Krankenhauspatienten.

Von der Arzneimittelanamnese bis zur Entlassungsmedikation geschieht dies
patientennah, schnell, wirtschaftlich und qualitätsgesichert. Wir kennen die Risiken der
Arzneimitteltherapie und helfen Arzt, Pflege und Patient, diese Risiken zu minimieren:

- Minimierung von Medikationsirrtümern

- Verbesserung der Arzneimittelsicherheit

- Optimierung der Therapieergebnisse

Wir überwachen die Kosten der Arzneimitteltherapie und zeigen wirtschaftliche
Alternativen auf, indem wir

- Wirtschaftlichkeitspotentiale beim Einkauf realisieren

- in Fragen der Pharmakoökonomie beraten

- Controlling und aktive Beratung betreiben

Wir beherrschen die pharmazeutische Logistik und entwickeln patientenorientierte
Versorgungssysteme.

Das ist unsere Kernkompetenz und Basisaufgabe, unter Nutzung modernster Technik und
e-business:

- schnelle Beschaffung

- die fachgerechte Kontrolle

- sachgerechte Lagerung und Lieferung von Arzneimitteln bis zum Krankenhaus und
innerhalb des Krankenhauses.

Wir sind vor Ort für Patient, Arzt und Pflege präsent und helfen, die Arzneimitteltherapie
jedes einzelnen Patienten zu optimieren durch:

- klinisch-pharmazeutische Betreuung

- Arzneimittelinformation

Qualitätssicherung ist ein wesentlicher Bestandteil der Pharmazie.

Wir tragen dies in andere Bereiche weiter und sind beteiligt an:

- der Implementierung von Leitlinien

- der Erstellung von Clinical Pathways
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Wir unterstützen die Unternehmensziele des Krankenhauses durch klinisch
pharmazeutische Betreuung der Patienten. Das setzt eine intensive Zusammenarbeit
auch an der Schnittstelle stationär-ambulant voraus.

Wir entwickeln Arzneimittel, neue diagnostische und therapeutische Verfahren nach den
Bedürfnissen unserer Patienten.

Wir verfügen über die fachliche Qualifikation und gesetzliche Legitimierung zur
Entwicklung, Herstellung und Prüfung von Arzneimitteln, z.B. individueller
Zytostatikazubereitung, pädiatrischer Rezepturen etc

Wir sind Partner in der Klinischen Prüfung.
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B-18.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-18.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-9

B-18.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-18.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

B-18.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-18.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-18.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-18.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-18.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-18.11 Apparative Ausstattung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-18.12 Personelle Ausstattung

B-18.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-18.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Die Apotheke ist keine
bettenführende Abteilung,
sondern ein medizinischer
Versorgungs- und
Servicebereich und somit ist hier
kein Pflegepersonal zugeordnet.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-18.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-19 Therapiezentrum am DIAK (Servicebereich)

B-19.1 Name der Organisationseinheit / Fachabteilung

Name: Therapiezentrum am DIAK (Servicebereich)
Art: Belegabteilung
Chefarzt: Frau Elisabeth Lay
Straße: Diakoniestrasse 10
PLZ / Ort: 74523 Schwäbisch Hall
Postfach: 100654
PLZ / Ort: 74506 Schwäbisch Hall
Telefon: (0791) / 753 - 9500
Telefax: (0791) / 753 - 9549
E-Mail: info@diaksha.de
Internet: www.diaksha.de

Therapiezentrum am Diak

Im Therapiezentrum am Diak behandeln die Therapeutinnen und Therapeuten
der Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie unter einem Dach die Patienten

- stationär während des Aufenthaltes im Diakonie-Klinikum und

- ambulant

• auf Rezept (Heilmittelverordnung), auch als Hausbehandlung

• im Rahmen des SPZ (Sozialpädiatrisches Zentrum)

• als Selbstzahler.

Neben den stationären und ambulanten Behandlungen auf Verordnung des Arztes können
folgende Angebote bei uns in Anspruch genommen werden:

Massagen

Heublumen- und Fangopackungen (Wärme)

Beckenbodengymnastik

Dorn-Behandlung

Breuss-Massage

Triple-P Elternberatung

Fitness- Gerätetraining

Schultergruppe

Taping

Bewegungsgruppe für Frauen nach Brustoperation

Im Jahr 2006 arbeiteten 25 Vollkräfte im Therapiezentrum (13
Physiotherapeutinnen und -therapeuten, 8 Ergotherapeutinnen, 7 Logopädinnen
sowie 2 Kräfte an der Anmeldung).

Wir bieten Menschen jeden Alters fachlich kompetente, freundliche Behandlung
und Unterstützung.
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B-19.2 Versorgungsschwerpunkte der Organisationseinheit /
Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht der fachabteilungsübergreifenden
Versorgungsschwerpunkte (Zentren) unseres Hauses A-8

B-19.3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot

MP04 Atemgymnastik

MP10 Bewegungsbad / Wassergymnastik

MP11 Bewegungstherapie

MP12 Bobath-Therapie

MP16 Ergotherapie

MP18 Fußreflexzonenmassage

MP24 Lymphdrainage

MP25 Massage

MP26 Medizinische Fußpflege

MP31 Physikalische Therapie

MP32 Physiotherapie / Krankengymnastik

MP35 Rückenschule / Haltungsschulung

MP40 Spezielle Entspannungstherapie

MP44 Stimm- und Sprachtherapie / Logopädie

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln / Orthopädietechnik

MP48 Wärme- u. Kälteanwendungen

MP49 Wirbelsäulengymnastik

MP50 Wochenbettgymnastik
im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-9

B-19.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der
Organisationseinheit / Fachabteilung

im A-Teil des Berichtes finden Sie die Übersicht für unser Haus A-10

B-19.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 0

B-19.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-19.7 Prozeduren nach OPS

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-19.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-19.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Trifft nicht zu bzw. entfällt.

B-19.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der
Berufsgenossenschaft

¨ Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden
¨ stationäre BG-Zulassung
þ nicht vorhanden

B-19.11 Apparative Ausstattung

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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B-19.12 Personelle Ausstattung

B-19.12.1 Ärzte

Ärzte Anzahl
(Vollkräfte)

Ärzte insgesamt (außer Belegärzte) 0

Davon Fachärzte 0

Belegärzte (nach § 121 SGB V) 0

Angegeben ist die Zahl der Vollkräfte, nicht die Zahl der Personen

B-19.12.2 Pflegepersonal

Pflegekräfte Anzahl
(Vollkräfte)

Kommentar / Erläuterung

Pflegekräfte insgesamt 0 Das Therapiezentrum ist ein rein
medizinisches
Dienstleistungszentrum in dem
kein Pflegepersonal tätig ist.

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, ohne und
mit Fachweiterbildung)

0

Davon examinierte Gesundheits- und
Krankenpfleger bzw. Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger (3 Jahre, mit
entsprechender Fachweiterbildung)

0

B-19.12.3 Spezielles therapeutisches Personal

Nr. Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeuten

SP14 Logopäden

SP15 Masseure / Medizinische Bademeister

SP21 Physiotherapeuten
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C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an der externen vergleichenden Qualitätssicherung
nach § 137 Abs. 1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)

C-1.1 Im Krankenhaus erbrachte Leistungsbereiche /
Dokumentationsrate

Leistungsbereich Fallzahl Dok.-Rate

Ambulant erworbene Pneumonie 153 96,23%

Cholezystektomie 191 100,00%

Geburtshilfe 1.050 99,34%

Gynäkologische Operationen 307 92,47%

Herzschrittmacher-Aggregatwechsel 26 100,00%

Herzschrittmacher-Implantation 54 100,00%

Herzschrittmacher-Revision / Systemwechsel / Explantation < 20 100,00%

Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation 110 100,00%

Hüft-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel 21 100,00%

Hüftgelenknahe Femurfraktur 80 100,00%

Karotis-Rekonstruktion 80 96,39%

Knie-Totalendoprothesen-Erstimplantation 98 100,00%

Knie-Totalendoprothesen-Wechsel und -komponentenwechsel < 20 100,00%

Koronarangiographie und perkutane Koronarintervention (PCI) 722 95,88%

Mammachirurgie 170 100,00%

Pflege: Dekubitusprophylaxe mit Kopplung an die
Leistungsbereiche isolierte Aortenklappenchirugie, Hüft-
Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-
Erstimplantation, Knie-TEP-Wechsel und -komponentenwechsel,
kombinierte Koronar- und Aortenklappenchirurgie, isolierte
Koronarchirurgie (1)

Gesamt 3.076 97,70%

(1) Da das BQSVerfahren zur Dekubitusprophylaxe an die Leistungsbereiche isolierte
Aortenklappenchirurgie, Hüft-Endoprothesen-Erstimplantation, Hüft-TEP-Wechsel und -
komponentenwechsel, hüftgelenknahe Femurfraktur, Knie-TEP-Erstimplantation, Knie-
TEP-Wechsel und -komponentenwechsel, kombinierte Koronar- und
Aortenklappenchirurgie und isolierte Koronarchirurgie gekoppelt ist, existieren hier keine
gesonderten Angaben über Fallzahlen und Dokumentationsrate. Fallzahl und
Dokumentationsrate im Leistungsbereich Dekubitusprophylaxe können aus den Angaben
in den jeweiligen Leistungsbereichen abgelesen werden.
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C-1.2 Ergebnisse für ausgewählte Qualitätsindikatoren aus dem
BQS-Verfahren

C-1.2 A Vom Gemeinsamen Bundesausschuss als uneingeschränkt zur
Veröffentlichung geeignet bewertete Qualitätsindikatoren

C-1.2 A.I Qualitätsindikatoren, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den
Strukturierten Dialog bereits vorliegt

Leistungsbereich: Qualitätsindikator
— Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Gallenblasenentfernung: Klärung der
Ursachen angestaute Gallenflüssigkeit
vor der Gallenblasenentfernung —
Präoperative Diagnostik bei
extrahepatischer Cholestase

8 77,2 -
100

95,5% 21 / 22 =100%

Gallenblasenentfernung:
Feingewebliche Untersuchung der
entfernten Gallenblase — Erhebung
eines histologischen Befundes

8 98,1 -
100

100% 191 /
191

=100%

Gallenblasenentfernung: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) —
Reinterventionsrate

8 0,6 - 8,5 3% entf. ≤1,5%

Geburtshilfe: Zeitspanne zwischen
dem Entschluss zum
Notfallkaiserschnitt und der
Entbindung des Kindes — E-E-Zeit bei
Notfallkaiserschnitt

8 75,3 -
100

100% 13 / 13 ≥95%

Geburtshilfe: Anwesenheit eines
Kinderarztes bei Frühgeburten —
Anwesenheit eines Pädiaters bei
Frühgeborenen

8 77,1 -
93,5

86,8% 66 / 76 ≥90%

Geburtshilfe: Vorgeburtliche Gabe von
Medikamenten zur Unterstützung der
Lungenentwicklung bei
Frühgeborenen — Antenatale
Kortikosteroidtherapie: bei Geburten
mit einem Schwangerschaftsalter von
24+0 bis unter 34+0 Wochen unter
Ausschluss von Totgeburten und mit
einem präpartalen stationären
Aufenthalt von mindestens zwei
Kalendertagen

2 18,7 -
55,8

35,7% 10 / 28 ≥95%

Frauenheilkunde: Vorbeugende Gabe
von Antibiotika bei
Gebärmutterentfernungen —
Antibiotikaprophylaxe bei
Hysterektomie

8 70,7 -
84,3

78% 121 /
155

≥90%
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator
— Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Frauenheilkunde: Vorbeugende
Medikamentengabe zur Vermeidung
von Blutgerinnseln bei
Gebärmutterentfernungen —
Thromboseprophylaxe bei
Hysterektomie

8 96,1 -
100

99,3% 144 /
145

≥95%

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung —
Leitlinienkonforme Indikationsstellung
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 74,7 -
94,6

86,8% 46 / 53 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz: Auswahl
des Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme Systemwahl bei
bradykarden Herzrhythmusstörungen

8 87,2 -
99,7

96,3% 52 / 54 ≥90%

Herzschrittmachereinsatz:
Entscheidung für die
Herzschrittmacher-Behandlung und
die Auswahl des
Herzschrittmachersystems —
Leitlinienkonforme Indikationsstellung
und leitlinienkonforme Systemwahl
bei bradykarden
Herzrhythmusstörungen

8 60,4 - 85 74% 40 / 54 ≥80%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: chirurgische
Komplikationen

8 0,3 -
12,8

3,7% entf. ≤2%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation im
Vorhof

8 0 - 11 0% 0 / 29 ≤3%

Herzschrittmachereinsatz:
Komplikationen während oder nach
der Operation — Perioperative
Komplikationen: Sondendislokation im
Ventrikel

8 0,4 -
13,5

3,9% entf. ≤3%

Hüftgelenkersatz: Ausrenkung des
künstlichen Hüftgelenkes nach der
Operation — Endoprothesenluxation

8 1,4 -
10,3

4,6% entf. <=5

Hüftgelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

8 0 - 5,1 0,9% entf. <=3

Hüftgelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) — Reinterventionen
wegen Komplikation

8 2,6 -
12,7

6,4% 7 / 110 <=9
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator
— Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader ohne
erkennbare Krankheitszeichen —
Indikation bei asymptomatischer
Karotisstenose

8 79,2 -
97,7

91,3% 42 / 46 ≥80%

Halsschlagaderoperation:
Entscheidung zur Operation einer
Verengung der Halsschlagader mit
erkennbaren Krankheitszeichen —
Indikation bei symptomatischer
Karotisstenose

8 78,6 -
99,4

93,6% 29 / 31 ≥90%

Halsschlagaderoperation:
Schlaganfälle oder Tod infolge einer
Operation zur Erweiterung der
Halsschlagader — Perioperative
Schlaganfälle oder Tod risikoadjustiert
nach logistischem Karotis-Score I:
Risikoadjustierte Rate nach
logistischem Karotis-Score I

8 - 6,8% entf. ≤8,5%(95%-
Perzentile)

Kniegelenkersatz: Entzündung des
Operationsbereichs nach der
Operation — Postoperative
Wundinfektion

8 0 - 3,7 00% 0 / 98 ≤2%

Kniegelenkersatz: Ungeplante
Folgeoperation(en) wegen
Komplikation(en) — Reinterventionen
wegen Komplikation

8 0,2 - 7,2 2% entf. ≤6%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Untersuchung —
Indikation zur Koronarangiographie
Ischämiezeichen

8 95,3 -
99,4

97,9% 239 /
244

≥80%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Entscheidung für die
Herzkatheter-Behandlung —
Indikation zur PCI

8 0,1 - 5,7 1,6% entf. ≤10%

Herzkatheteruntersuchung und -
behandlung: Wiederherstellung der
Durchblutung der Herzkranzgefäße —
Erreichen des wesentlichen
Interventionsziels bei PCI: Alle PCI
mit Indikation akutes
Koronarsyndrom mit ST-Hebung bis
24 h

8 74,1 -
100

94,7% 18 / 19 ≥85%

Brusttumoren: Röntgenuntersuchung
des entfernten Gewebes nach der
Operation — Postoperatives
Präparatröntgen

8 59,4 -
100

90,9% 10 / 11 ≥95%
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Leistungsbereich: Qualitätsindikator
— Kennzahlbezeichnung

Bewer-
tung
durch
Strukt.
Dialog

Vertrau-
ensbe-
reich

Ergebnis
(Einheit)

Zähler /
Nenner

Refe-
renzbe-
reich
(bundes-
weit)

Brusttumoren: Bestimmung der
Hormonempfindlichkeit der
Krebszellen —
Hormonrezeptoranalyse

8 97,5 -
100

100% 143 /
143

≥95%

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei Mastektomie

2 81,5 - 98 92,3% 48 / 52 ≥95%

Brusttumoren: Sicherheitsabstand
zum gesunden Gewebe — Angabe
Sicherheitsabstand: bei
brusterhaltender Therapie

2 79,2 -
94,6

88,5% 69 / 78 ≥95%

Legende zur Spalte „Bewertung durch Strukt. Dialog”
8 = Ergebnis unauffällig, kein Strukturierter Dialog erforderlich
2 = Ergebnis wird für dieses Erhebungsjahr als unauffällig eingestuft, in der nächsten
Auswertung sollen die Ergebnisse aber noch mal kontrolliert werden
Hinweis zur Spalte „Zähler / Nenner”: diese Angabe entfällt, falls Zähler oder Nenner
kleiner oder gleich fünf ist.

C-1.2 A.II Qualitätsindikatoren, bei denen die Bewertung der Ergebnisse im
Strukturierten Dialog noch nicht abgeschlossen ist und deren Ergebnisse
daher für einen Vergleich noch nicht geeignet sind

Trifft nicht zu bzw. entfällt.
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C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß
§ 112 SGB V

Leistungsbereich

Schlaganfall

Neonatalerhebung

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V

Leistungsbereich

Diabetes mellitus Typ 2

Brustkrebs

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen
vergleichenden Qualitätssicherung

Die Klinken unseres Hauses nehmen an externen vergleichenden
Qualitätssicherungsmaßnahmen ihrer Fachverbände teil.

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V

Leistungsbereich Mindestmenge (im
Berichtsjahr 2006)

Erbrachte Menge
(im Berichtsjahr
2006)

Ausnahmeregelung
(unter C6
erläutert)

Komplexe Eingriffe am
Organsystem Ösophagus

10 6 þ

Komplexe Eingriffe am
Organsystem Pankreas

10 26 ¨

Knie-TEP 50 115 ¨

C-6 Ergänzende Angaben bei Nicht-Umsetzung der
Mindestmengenvereinbarung nach
§ 137 Abs. 1 S. 3 Nr. 3 SGB V (Ausnahmeregelung)

Leistungsbereich "Komplexe Eingriffe am Organsystem Ösophagus"

Ausnahmetatbestand Befr. d.
Landes-
Reg.

Erg. Maßnahmen der QS

Personelle Neuausrichtung bestehender
Leistungsbereiche (Übergangszeitraum
max. 24 Monate): Chefarztwechsel

¨ weitere Qualifizierung
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D Qualitätsmanagement

D-1 Qualitätspolitik

Akademische Lehre

Das Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH ist Lehrkrankenhaus der Universität
Heidelberg und sehr engagiert in der Ausbildung eines hoch qualifizierten medizinischen
Nachwuchses. Besonderen Stellenwert hat die patientenorientierte praxisnahe Ausbildung
der Jungmediziner. In den Hauptabteilugen des Klinikums kann zudem der Facharzttitel
erworben werden. Darüber hinaus bieten die Hauptabteilungen vielseitige
Spezialisierungen und Zusatzweiterbildungen an.

Aus- Fort- und Weiterbildung

Die raschen Veränderungen und Entwicklungen im Gesundheitswesen sind eine enorme
Herausforderung für das gesamte Klinikpersonal. Um alle aktuellen und zukünftigen
Anforderungen bestehen zu können, sind umfassende Kompetenzen gefragt. Besonders
die Fähigkeit zu lebenslangem Lernen ist in allen Berufssparten eine wichtige
Basiskompetenz, die wir durch die geplanten Fort- und Weiterbildungen besonders in den
Mittelpunkt stellen.

Alle Berufsgruppen des Klinikums nehmen fortlaufend an umfangreichen Qualifizierungen
sowie internen und externen Weiterbildungen teil.

Neben den Möglichkeiten der beruflichen und fachlichen Weiterbildung gibt es eine
Vielzahl an Kursen und Seminaren für die körperliche und geistige Gesundheit der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wie Sport, Nichtraucherseminare und Autogenes
Training, interdisziplinäre Angebote etc.

Mit unseren Fort- und Weiterbildungen wollen wir:

eine hohe berufliche Qualifikation sicherstellen

das Fachwissen erhalten und erweitern

die neuesten Erkenntnisse aus Forschung und Entwicklung am Arbeitsplatz umsetzen

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für spezielle Funktionen (z.B. Stationsleitung) und
Fachbereiche (z.B. Intensivpflege) befähigen

folgende Handlungskompetenzen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stärken und
weiterentwickeln:

Fachkompetenz

Methodenkompetenz

Sozialkompetenz

die Persönlichkeit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und deren Verantwortung
durch den Glauben fördern.

Wir bieten folgende Fort- und Weiterbildungen an:

Weiterbildung Pflege (zu Pflegeexperten; nach dem Konzept des DBfK)

Weiterbildung zur Leitung einer Station/Pflegegruppe

Weiterbildung für Intensivpflege und Anästhesie

Weiterbildung für den Operationsdienst

Weiterbildung zur/zum Praxisanleiter/in

Weiterbildung Palliative Care

Fortbildungsreihe zur Pflegefachkraft für Pädiatrie

Einzelveranstaltungen zu verschiedenen Themen im Bereich von Pflege, Medizin,
Diakonie, Management, etc.
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Wir bieten Inhouse-Seminare an:

Für Krankenhäuser

Für interessierte Einrichtungen des Gesundheitswesens
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D-2 Qualitätsziele

Dem Spannungsfeld, das aus der Vereinigung der Diakonischen Wertvorstellungen, einer
optimalen Krankenversorgung und einer hohen Mitarbeiterqualifikation einerseits und
effizientem und wirtschaftlichem Handeln andererseits entsteht, begegnen wir mit
kontinuierlichen Verbesserungsprozessen. Dazu werden sowohl die strategischen wie
operativen Ziele ständig überprüft, hinterfragt und gegebenenfalls neu definiert.

Räumliche Umstrukturierung, um die Behandlungsabläufe innerhalb der Klinik weiter zu
optimieren

Überregionale Positionierung des Klinikums weiterentwickeln

Folgende Überwachungsaudits werden jährlich durchgeführt

Brustzentrum

Zentralsterilisation

Labor

Jährlich wird ein Qualitätsbericht erstellt

Das Risikomanagement wird weiterentwickelt

Teilnahme an Benchmarks

Ab 2006 Qualitätsbenchmark nach Helios-Konzernziele

Wir entwickeln Behandlungspfade (Standards)

Folgende OP-Abläufe werden optimiert und 2006 umgesetzt:

Neue OP-Geschäftsordnung

Einsetzung eines OP-Managements

Neue Saalnutzungskonzepte in Anlehnung an das Arbeitszeitgesetz

Die Umsetzung der gesetzes- und tarifkonformen Arbeitszeitmodelle ist klinikweit
abgeschlossen

Wir halten die Dokumentationsrate von > 95% der bundesweiten externen
Qualitätssicherung



Seite: 136 - Qualitätsbericht 2006 Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH

D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements

Qualität und Qualitätsmanagement werden am Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall
gGmbH als unternehmensweite Aufgabe verstanden und von allen Mitarbeitern
mitgetragen.

Wir fördern seit Jahren die laufende Anpassung von Prozessen sowie die Neu- und
Weiterentwicklung unserer Organisationsstrukturen und -abläufe in den einzelnen
Kliniken, Abteilungen und Berufsgruppen und treiben diese voran.

Das Qualitätsmanagement (QM)-Handbuch wird laufend erweitert und angepasst.

Die Pflege orientiert sich an und arbeitet nach strengen Pflegestandards und geltenden
Leitlinien.

In allen Kliniken wird nach Leitlinien, Clinical pathways (standardisierten
Behandlungsrichtlinien und -abläufen) und krankheitsbezogenen Standards gearbeitet,
die dem aktuellsten Stand der Wissenschaft angepasst sind.

Das Internet des Klinikums ermöglicht einen schnellen Zugriff auf die
Behandlungsstandards und Behandlungspfade:

die Leitlinien und Pflegestandards

das QM-Handbuch

die Behandlungspfade

die Projekte zum Qualitätsbenchmark
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements

Im Diakonie-Klinikum Schwäbisch Hall gGmbH, dem Klinikum der Zentralversorgung in
der Region Hohenlohe-Franken, werden kontinuierlich Prozesse sowohl
abteilungsübergreifend als auch abteilungsintern überprüft. Hier exemplarisch einige der
Methoden zur ständigen Kontrolle und Verbesserung der Qualität.

Regelmäßige Patientenbefragung

Tumorkonferenzen

Qualitätsbenchmark nach Helios-Standard

Externe- und Interne Weiterbildung

Audits

Entlassmanagement

Patienteninformationen

D-5 Qualitätsmanagement-Projekte

Eine Vielzahl von Verbesserungsprojekten sind bereits angelaufen oder stehen in naher
Zukunft an. Die wichtigsten im Einzelnen:

Zertifizierung Stroke Unit (Schlaganfalleinheit)

Parkinson-Zentrum

MS-Zentrum (Multiple Sklerose)

Bauchzentrum

Gefäßzentrum

Überregionales Traumazentrum

PACS (picture archiving and communication system)

D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements

Die wichtigsten Qualitätsindikatoren sind aus unserer Sicht der Vergleich mit externen
Einrichtungen auf Bundes- und Landesebene im Rahmen der gesetzlichen
Verpflichtungen auf freiwilliger Basis sowie fachspezifisch die Teilnahme an Studien,
Registern und Benchmarks. Aussagekräftige Rückmeldungen kommen auch von Kunden,
Patienten und den zuweisenden Ärzten.

Teilnahme an der externen Qualitätssicherung nach §137 SGB V

Dokumentationsrate 2006 97%

Teilnahme an der externen „Qualitätssicherung Schlaganfall“ Baden- Württemberg

Neonatalerhebung (Neugeborenenerhebung)

Zertifizierungen: Brustzentrum; Zentralsterilisation; Labor

DMP (Disease Management Programm - Behandlungsprogramme für chronisch kranke
Menschen)

Diabetes mellitus und Brustkrebs
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